0. 143. Montags den 9. December 1822. 


s Bekanntmachung. 8 . 
Den Inhabern hieſiger Stadt⸗ Obligationen wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht: daß die diesfälligen Zinſen davon fuͤr das halbe Jahr von Johannis bis Weih⸗ 
nachten a. . vom rrten bis zum Z rſten dieſes Monats säglich in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr in unſerer erſten Caͤmmerei⸗Caſſe in Empfang ge⸗ 


nommen werden koͤnnen. 


Breslau den 4. December 1822. 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗ 
Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 


Berlin, vom 5, December. 

Se. Maj. der König haben ein Hof⸗Jagd⸗ 
amt zu erkichten, und zum Chef deſſelben den 
Ober⸗Jaͤgermeiſter Grafen von Moltke zu 
ernennen geruhet. 5 b ; 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den bisherigen 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗-Aſſeſſor und Gerichts⸗ 
Amtmann Starke zum Kreis⸗Juſtiz⸗Rath 


des Laubanſchen Kreiſes der Ober-Lauſitz, mit 


Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Lauban, Aller⸗ 
gnaͤdigſt ernannt. ö 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Schwe⸗ 
den iſt vorgeſtern Morgen von hier uͤber Pots⸗ 
dam nach Stockholm abgegangen. 


Wien, vom 24. November. 
Se. kalſerl. Majeftät haben Ihren Durchf. 


Enkel, den ehemaligen Koͤnig von Rom, zum 
Feldwebel (Sergeant) des Allerhoͤchſtihren Na⸗ 


men führenden Infanterie⸗Regiments Kaiſer 
huldreichſt ernannt. Die Uniform wurde dem⸗ 
lelben geftern übergeben, worüber er eine uns 


nit mia ae Sa Fiat Zr — ner 


gemeine Freude bezeugte. Der Prinz iſt der 
Liebling Sr. Majeſtaͤt und entzuͤckt feine Um⸗ 
gebungen durch feine Geiſtesanlagen und Mun⸗ 
terkeit. Seine Schoͤnheit und ſein freundliches 
Benehmen machen ihn uͤberdies zum Liebling 
des Publikums. (Hamb. Zeit.) N 
Man ſagt, daß Se. kaiſerl. Hoheit der Erz⸗ 
herzog Franz Karl die Stelle eines Vicekoͤnigs 
des lombardiſch⸗venetianiſchen Koͤnigreichs er⸗ 
halten, und der Feldmarſchall⸗Lieutenant, Graf 
v. Bellegarde, Se. katſerl. Hoheit nach Map⸗ 
land begleiten ſolle. Se. kaiſerl. Hoheit der 
Erzherzog Ludwig ſoll zum Chef des Kriegs⸗ 
weſens beſtimmt ſeyn. 
ſtein, bisheriger Geſandter am Bundestage, 
iſt, dem Vernehmen nach, zum Juſtiz⸗Praͤ⸗ 
ſidenten, der Hofrath, Baron v. Muͤnch, da⸗ 
gegen zum kaiſerl. Geſandten am Bundestage 
ernannt. Auch iſt die Rede von wichtigen Ver⸗ 
aͤnderungen beim diplomatiſchen Corps. Fuͤrſt 
Paul von Eſterhazy ſoll von London nach Paris 
und Graf Cichy von Berlin nach London ver⸗ 


Baron Buol⸗Schauen 


». 


— mr 


Vincent 


fetzt werden; General Baron von Vin 
eines Oberſthofmeiſters übers 


aber bie Stelle 
nehmen. 


Der Prinz Leopold von Neapel traf am gaſten 5 
von Verona hier ein. Es heißt, ſein erlauch⸗ 


ter Vater, welcher zu Verona unpaͤßlich iſt, 
wolle ihm naͤchſtens folgen. ‚A 
Hannover, vom 29. November. 

Geſtern iſt Se. Koͤnigl. Hoheit der Herzog 

von Cambridge hier wieder eingetroffen. 
Dresden, vom 28. November. 

Im September d. J. gingen 42 Schiffe mit 
Wolle, Glas und Leinwand ſtromabwaͤrts, da⸗ 
gegen kamen von Hamburg und Magdeburg 28 
mit Kolonials Waaren und Twiſt. Die Fracht 

ſaͤmmtlicher 70 Schiffe betrug 15,617 Centner. 
Seit Entfeſſelung unferer Elbe nimmt der kauf⸗ 
maͤnniſche Verkehr fortwährend hier zu. Leip⸗ 
ziger Haͤuſer haben hier Commanditen errich⸗ 
tet; Boͤhmiſche wollen ihnen folgen. Kauf⸗ 
mann Schaaf, der die ausgebreiteſten Schiff⸗ 
fahrts-Geſchaͤfte macht, beſchaͤftigt bereits 
70 Elbkaͤhne und an 600 Schiffe. — Das kei 
Arnold hieſelbſt erſcheinende, ſehr intereſſante 
Elb- Wochenblatt enthält in einer feiner neuer 
ſten Nummern den Vorſchlag zu Errichtung 
eines mit der Elberfelder rheiniſch-weſtindi— 
ſchen Compagnie in Verbindung zu ſetzenden 
Buͤreaus. ü 


Mainz, vom 22. November. 


Mancherlei Gerüchte über die Proſecte zu 
einer Verlegung des Sitzes des deutſchen Bun⸗ 
destags mit der Bundes-Militair-Commiſſion 
und andern damit in Verbindung ſtehenden Bez 

orden von Frankfurt nach Malnz, find hier 
im Umlauf, Man verſicherk, daß ſchon ſelt 
geraumer Zeit Unterhavdlungen ber dieſen 
Gegenſtand zwiſchen mehreren Cabinetten änge⸗ 
knüpft worden find. Mainz wurde il dieſem 
Bi aus einer Bundesfeſtung eine Bundes⸗ 
ſtadt werden. Nee 


Aus Italien, vom a2. November, 


Es heißt, Kaiſer Alexander werde Mitte 


Decembers Verona verlaſſen und nach Peters⸗ 
burg zuruͤckkehren. Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich wird laͤnger bleiben. Als Neſultat der 


dahin erklaͤrt worde 


— 


Congreßverhandlungen⸗ zu Verona ergiebt [LEN | 
demnach, daß der Krieg ſowohl im Weſten als 


im Oſten Europa's vermieden werden wird. 


Es bleiben alſo nur noch die italieniſchen An⸗ 
gelegenheiten übrig. Lord Wellington ſoll in 
Beziehung auf dieſe, in Gemaͤßheis ſeiner In⸗ 
ſtructionen erklärt haben, daß Großbritkan⸗ 
nien ſich in dieſe nicht miſchen wolle. Sie 
werden mehr Separatweräundlungen zwiſchen 
Oeſterreich und den italieniſchen Souberainen 
ſeyn, und vielleicht, daß der Sitz derſelben 
nach Wien verlegt wird. Wie man hoͤrt, wird 
im Laufe des Monat November Alles, was 
auf dem Congreß zu verhandeln ſeyn durfte, 


abgethan und derſelbe ſchon zu Anfang Decem⸗ 
bers beendigt ſeyn. 


Die große Deputation aus Ungarn, aus Fürs 
ſten und andern hohen Perſonen beſtehend, tik 
in Verona eingetroffen. Auch aus Dalmatien 
find einige Biſchoͤfe ꝛc. daſelbſt angekommen. 


Paris, vom 26. November. 


Ein Geſetz vom 21, Octbr. verordnet: Keine 
Schr ift zu drucken, ehe fie bei der Behörde 
angezeigt iſt; und fünf Exemplare derfelber zu 
deponiren.⸗Durch Entſcheidung des Zucht⸗Po⸗ 
lizeigerichts zweiter Inſtanz iſt dies Geſetz jetzt 

erkle n, daß unter dem Worte 
Schrift auch alle gedruckten Buͤcher, von 
denen eine neue Auflage gemacht worden, zu 
verſtehen ſind. I e n 

Seit vorgeſtern ſtand hier das Thermometer 
wieder völlig auf Krieg (weshalb auch noch 
geſtern Nachmittag Staſetten nach London ab; 
gingen), beſonders da die Ultras und halbofff⸗ 
ziellen Zeitungen ſich gar keine Muͤhe mehr ge⸗ 
ben, ihre Wünfche in dieſer Ruͤckſicht zu ver⸗ 
heblen, vielmehr davon ſprechen, als ob es 
eine auf dem Congreß vollig ausgemachte 


Sache ſey. ; 


Man behauptet, nach einem Briefe aus Con⸗ 
ſtantinopel, daß der Paſcha von Aegypten, 
Mehemet-Ali, mit Tode abgegangen ſey. Sollte 
dieſer unerwartete Tod ein Werk des Divan 
ſeyn! Bekanntlich ſtand der Paſcha in dem 
Verdacht, er wolle ſich unabhängig: machen 
und es find. mehrmals Emiſſairs abgeſchickt 
worden, um ſich feiner, Perſon zu entledigen. 
8 eee ab, Seit, 


* 


Tu Ace: 


DerſMoniteur meldet aus Conſtantinopel: 
„Der koͤnigl. franzoͤſſſche Geſandte, Marquis 


v. Latour⸗Maubourg, deſſen Verhaͤltniſſe mit 


beim Reis-Effendi nicht die freundſchaftlichſten 


find, iſt, wie man verſichert, im Begriff, Con⸗ 
ſtantinopel zu verla 


ſſen und in ſein Vaterland 
zuruͤckzukehren.“ 5 x 

Lant Nachrichten aus Cerigo hatten die 
tapfern Sphachioten auf Candien viele Zufuh⸗ 
ren durch engliſche Speculanten erhalten. 

Die Nacht vom 24ſten ereignete ſich aber⸗ 
mals das Ungluͤck, daß zweien Schildwachen, 
wovon die eine beim Herzog von A 
poſtirt (und verwundet ward), die Gewehre 


losgingen. 


General Quefada ward am Freitage zum Bes 
ſuche bei der Herzogin von Angouleme und ſo⸗ 


dann auch bei dem Herzoge zugelaſſen, bei 


welchem er 3 Stunden verweilte. 

Von den drei, gleich nach Ankunft des Ge⸗ 
neral Duefada von hier verwieſenen Spaniern 
iſt einer der Sohn des beruͤhmten Banquiers 
und Alcalden, Hru. Beltran de Lis in Madrit; 
ein andrer Hr. Corradi, Secretair der Redac⸗ 
tion der Cortes- Protokolle. 

Hr. B. Conſtant hat, wie zu erwarten war, 

egen ſeine Verurtheilung durch das Zucht⸗ 
Poltzeigerlcht Appellation eingelegt. 
Einem Schreiben aus Montpellier nach wäre 


die Kanzelei der Inſurgenten-Regentſchaft 


ſchon in Perpignan eingetroffen. 

Am 21ſten d. iſt ein ſogenannter Piqueur, in 
dem Augenblicke, wo er eine Dame geſtochen 
hatte, verhaftet worden. 


Bäayonne, vom 17. November. 


Man wußte lange, daß General C. O'Don⸗ 
nell ſich zum Oberbefehl ber ſogenannten Armee 
in Navarra vorbereitete, die jetzt circa 1600 
Mann ſtark ift, ungerechnet die Banden in den 
drei Provinzen, die, heißt es, bis zu Queſa⸗ 
da's Ruͤckkehr mit unter feinem Befehl bleiben 
werben. Er hatte ſich aber immer gefärchtet, 
undisciplinirte Truppen zu commandiren, und 
nicht unter den Befehlen der Regenrſchaft zu 
Urgel ſtehen wollen, ehe er nicht mit allem 
Noͤthigen verſehen worden wäre, um feinen 
Dienſtelntritt ausgezeichnet zu machen und 


feinen Truppen das Vertrauen einzuflößen, das 


ngouleme 


ER 
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er wegen des Verhaltens feiner beiden Brüder, 
die die conſtitutionelle Sache vertheidigen, aich 
hatte. Nun hat er wirklich, wir wiſſen nicht 
woher; 1 Million Fr. baar, 3 bis 4000 Ger 
wehre, Munition, 300 Sattel, 100 Pferde 


und eine berittene Garde von 30 Auslaͤndern 


* 


bekommen. Seine Hauptabſicht iſt, eine Divi⸗ 
fion von 5 bis 6000 Mann in Navarra zu orga⸗ 
niſiren, um als Vortrab zu einem Heere zu 
dienen, das, ſo ruͤhmen ſich ſeine Genoſſen, 
ihnen bald nach Spanien folgen werde. Zu 
dieſem Ende will er ſein Hauptquartier im 
Roncal⸗Gebirge aufſchlagen, und die Divifion 
Torrijos durch drei oder vier Colonnen, jede zu 
4 bis 300 Mann, zu beſchaͤftigen ſuchen. Das 
Stelldichein für die Recruten aus Navarra und 
Aragonien ſoll im Roncal ſeyn. Vermuthlich 
wirken die Glaubens- Agenten im Innern mit 
ihm uͤbereinſtimmend, denn ſeit 8 Tagen vr 
wir die Auswanderung ſich vermehren, beſon⸗ 
ders an Geiſtlichen und Halbſold-Offizieren, 
die, ſelbſt aus Madrit, hier ankommen, um 
Anſtellung zu ſuchen, aber nicht ohne ſchon zu 
bereuen, daß ſie von Hauſe gegangen ſind, da 
fie hier nur die Ausſicht auf größeres Elend 
wie daheim finden. Ohne Zweifel muß O'Don⸗ 
nell die Bewegung des Torrijos ſchlecht berech⸗ 
net haben, durch welche dieſer bereits einen 
großen Queerſtrich durch ſeine Entwuͤrfe ge⸗ 
zogen zu haben ſcheint. Er hat ſich mit eini⸗ 
gen Truppen auf den Roncal geworſen und ihn 
in dieſem Augenblicke wohl ſchon beſetzt, To 
daß es dem Glaubensvertheidiger nicht mehr 
moͤglich ſeyn duͤrfte, den beabſichtigten Partl⸗ 
ſankricg rühren. Wahrſcheinlich genug, daß 
wir ihn in wenig Tagen wieder hier ſehen, wie 


Queſada mik den Verwuͤnſchungen feiner Sol⸗ 


daten bedeckt, denn bei dem geringſten Unfall 
wird er ein Verräther geſcholten werden, der 
mit jenen Brüdern im Einverſtaͤndniß ſtehe. 
Menn! Vorſenliſte.) | 
- Aleraitdet O'Donnel, Obriſt des Regiments 
Kaiſer Alexander und Bruder dieſes Generals, 
hat eln Schreiben folgenden Inhalts an ihn 
ergehen laſſen: „Ich vernehme, daß du nach 
Spanien gekommen biſt, mache, daß wir nicht 
zuſammen treffen, denn ich würde dich nicht 
als Bruder behandeln.“ 25 
- Madrit, vom 16. November. ER 
Ein neulich zu kiſſabon angekommenes 8 
hat die wahrſcheinlich falſche Nachricht vos 


dem Tode des Kaiſers Iturbide und dem ent⸗ 
ſchiedenen Wunſche der Einwohner des großen 
mexikaniſchen Reiches, ſich mit Spanien zu 
vereinigen, uͤberbracht. 1 0 SR 
Man ſchreibt aus Gibraltar, daß die Poli⸗ 
zeibeamten dieſes Platzes Befehl erhalten ha⸗ 
ben, alle Spanier, die ſich wegen politiſchen 
Meynungen dahin gefluͤchtet hatten, wegzu⸗ 
ſchicken. Man glaubt, daß ſie zu Schiffe nach 
Frankreich gebracht werden follen,. 


Urgel, vom 12, November. 


Der Commandant Villela iſt verhaftet und 
nach dem Fort gebracht worden. Man giebt 
ihm Schuld, er habe die Verproviantirung des 
Forts Cardona befoͤrdert. Dieſen Morgen iſt 
der Trappiſt Antonio Maragnen mit einer Es⸗ 
corte von 25 Reitern hier angekemmen. Seine 
Gegenwart hat Alles wieder ermuthigt, be⸗ 
ſonders da er angekuͤndigt, wir wuͤrden bald 
4000 Navarreſer zur Unterſtuͤtzung erhalten. 
Das Fort iſt mit ungefaͤhr 500 Mann befetzt. 


London, vom 26 November. 


Vergangenen Freitag war Cour bei Sr. 
Majeſtat dem Könige in Carlton⸗Houſe, wobei 
ſaͤmmtliche Miniſter und hohe Staatsdiener, 
ſo wie der perſiſche, ſardiniſche und ſaͤchſiſche 
Geſandte gegenwaͤrtig waren. Hierauf hiel⸗ 
ten Se. Majeſtaͤt ein Capitel des Hoſenband⸗ 
Ordens, in welchem der Marquis von Hertz 
ford, an die Stelle des verſtorbenen Marquis 
von Londonderry, zum Ritter des Ordens er⸗ 
wählt wurde. Nach Beendigung des Ordens⸗ 
Capitels führte Hr. Canning den perfifchen Ge⸗ 
ſandten Mirza Mahommed Saleh in das Capi⸗ 
net des Koͤnigs, wo er ſein Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben überreichte, und hoͤchſt gnaͤdig empfan 
gen wurde. Der Koͤnig gab auch mehreren 
fremden Geſandten ꝛc. Audienz, und in dem ge⸗ 
beimen Conſeil ſtattete der Recorder von Lon⸗ 
don Sr. Majeſtaͤt Bericht über die zum Tode 
verurtheilten und in der Old- Bailey beſind⸗ 
lichen 34 Verbrecher ab. Se. Majeſtaͤt unter⸗ 
zeichneten jedoch nur das Todesurtheil von 
acht dieſer Verbrecher. 5 8 
Am Sonnabend Vormittag kehrten Se. Ma⸗ 
jeftät wieder nach Brighton zuruͤck. 

Im St. James⸗Pallaſt, zu Buckingham⸗ 
Houſe, vorzüglich auch in Windſor, werden 
große Veränderungen gemacht, In dem letz⸗ 


Hp — 46 — . 5 7 
tern koͤnigl. Schloffe bleiben jedoch die immer, 


welche der vorige König zuletzt bewohnte, un 
angetaſtet. 5 5 var 
Zwiſchen hier und Cambridge iſt kein Wagen 
mehr zu bekommen. Alle ſind beſetzt und ver⸗ 
miethet, um Stimmende nach der beruͤhmten 
Univerſttaͤt zu führen, und die Wirthe wiſſen 
aus dieſer Art eiliger Geſchaͤfts reifen treff⸗ 
lichen Vortheil zu ziehen. Geſtern um 2 Uhr 
war noch nichts entſchieden, wenigſtens nichts 
uͤber den Stand der Stimmung zu erfahren, 
da der Zudrang der Menſchen noch zu groß war. 
Es werden mehrere Kriegsſchiffe ausgeruͤſtet 
und geſtern ſollen hier 600 Matroſen fuͤr die⸗ 
ſelben gepreßt worden ſeyn. Dieſe Schiffe 
ſcheinen jedoch keine andere Beſtimmung zu ha⸗ 
ben, als die Beſchuͤtzung des engliſchen Han⸗ 


dels in fremden Welttheilen. 


Der Bericht, den die Times von unſeren 
(nnd der oſtindiſchen Compagnie) diplomatt⸗ 
ſchen Verhaͤltniſſen mit (Weſt⸗) Perſien geben, 
handelt dieſelben erſtlich ausführlich von 1800 
an bis zur Abreiſe unſeres Geſandten, des Sir 
Geo. Ouſely, von Teheran ab; bemerkt, daß 
die Unterſtuͤtzung Perſtens im Kriege nebſt der 
Inſtandſetzung der perſiſchen Heereskraͤfte, Ei⸗ 
ſen⸗ und Kohlen⸗Bergwerke, Gießereien, Ka⸗ 
nonenbohrerei uns bis dahin uͤber 11 Millio⸗ 


nen Pfd. St. an Subſidien, Geſandtſchafts⸗ 


und anderen Koſten, um dem brittiſchen Inter⸗ 
eſſe das Uebergewicht zu ſichern, gekoſtet haͤt⸗ 
ten, und faͤhrt dann fort: „Nach jener Abreiſe 
bekamen unſere Angelegenheiten nach und nach 
eine andere Geſtalt. Als die HH. Morier und 
Ellis Teheran verließen, blieb Lieutenant Henry 
Willock von der Madras Reuterei, der ein 
bloßer Adjutant des Sir Harford Jones, (eines 
früheren Geſandten) geweſen war, in der wich⸗ 
tigen Stellung eines brittiſchen Geſchaͤftsträͤ⸗ 
gers dort, und von dem Augenblicke nahmen 
unſere Intereſſen gegen einen anderen Einfluß 
ab. Rußland ſcheint auf dereinſtige Vereini⸗ 
gung Perſiens mit ſeinem ſchon ſo ungeheuren 
Gebiet bedacht zu ſeyn und hat es ſchon durch 
die freie Schifffahrt auf der caspiſchen See in 
feiner Macht, unſere indiſchen Beſitzungen zu 
beſchweren, ſobald es ihm gut dit Es 
bearbeitete emſig ſeine Handelsvortheile nicht 
bloß mit Perſien, ſondern auch mit mehreren 
Staͤmmen in Turkeſtan. 1820 ging eine pracht⸗ 
voll ausgeruͤſtete und von einer betraͤchtlichen 


Militargarde begleitete ruſſtſche Geſandtſchaft 
nach Herat, Bokhata und anderen Plaͤtzen, die 


am eheſter einen neuen Handel für ruſſiſche 


Manufacturen und die directe Einfuhr von 
Caſchemirs⸗Shawls für den ruſſiſchen Markt 
zu eroͤffnen ſchienen; eln Artikel, den ſelbſt bie 
Perſer nur durch den indiſchen Markt beziehen. 
— Die brittiſche Regierung ſcheint in neuerer 
Zeit Perſien von wenig Gewicht fuͤr England 
angeſehen zu haben und die Ruffen find dort 
bereitwillig in unſere fruͤheren Fußtapfen ge⸗ 
treten. 1817 wurde General Permolow zum 
Gouverneur von Georgien (Gruſien) ernannt, 
beſetzte es mit 30, 0 Mann erleſener ruſſiſcher 
Truppen, inſpicirte perſoͤnlich alle Militair⸗ 


Poſten und kam nach Perfien in dem Character 


eines außerordentlichen Botſchafters vom St. 
Petersburger Hofe, mit einem aus der Bluͤthe 
des ruſſiſchen Adels beſtehenden Gefolge; eine 
Ambaſſade, die ſich in perſiſchen Augen durch 
außerordentliche Pracht und Glanz auszeich⸗ 
nete. Er ſchloß einen Allianz- und Handels⸗ 
Tractat ab und hinterließ den Oberſten Mazara⸗ 
witſch als ruſſiſchen Geſchaͤftstraͤger. Dieſer 
Offizier, zu einer fo wichtigen Anſtellung völlig 
beeigenſchaftet, nimmt jede Gelegenheit wahr, 
den guten Willen und die Achtung der Perſer 
zu eultiviren. Seine Verwendungen bei den 
perſiſchen Höfen, (des Schahs und der Prinz 
zen) ſind ohne Ausnahme erfolgvoll, denn er 
ſpart weder Muͤhe noch Koſten, ſich ihre Freund⸗ 
ſchaft zu ſichern. Die 50,000 Mann -ruffifcher 
Truppen in Georgien im Jahre 1817 wurden 
1820 auf 100,000 vermehrt und find dieſes 
Jahr 130,00 Mann ſtark, obgleich fie während 
des Krieges zwiſchen Rußland und Perſien ſel⸗ 
ten oder vielleicht nie 30,000 uͤberſtiegen. Die⸗ 
ſes mag einer umlaufenden Anecdote Gewicht 
geben, daß Oberſt Mazarawitſch bei einem von 
ihm gegebenen Feſte geſagt habe: „Die Perſer 
muͤßten ſich die Vorſchrift Rußlands in Hin⸗ 
ſicht eines Thronfolgers beim Tode des gegen- 
waͤrtigen Schah's Feth-Ali gefallen laſſen.“ 
Er haͤlt offene Tafel fuͤr den perſiſchen Adel 
und die Art wie er lebt iſt des Repraͤſentanten 
einer großen Nation wuͤrdig. Dagegen wurde 
England durch einen Mann repraͤſentirt, deſſen 
ſubalterner Rang in der Armee ihn ſchon unbe⸗ 
deutend in den Augen der Perſer machte, wo⸗ 
naͤchſt fein geringer Aufwand, feine Oppoſition 
gegen die Wuͤnſche des Kronprinzen und fein 
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Betragen im Allgemeinen ihn perſoͤnlich wider⸗ 
waͤrtig machten und Vergleichungen zu ſeinem 
eigne Nachtheil und dem des brittiſchen In⸗ 
tereſſe veranlaßten. Endlich entſtanden ernſt⸗ 
hafte Irrungen durch Nichtzahlung von reo, do 
Tomans, die, einer Abmachung gemäß, von 
der oſtindiſchen Compagnie fuͤr Subſidien⸗Ruͤck⸗ 
ſtand, an den Schah ſchuldig waren. Der 
perſiſche Hof gab Hrn. Willock perſoͤnlich die 
Zoͤgerung Schuld. Der Schah hatte die For⸗ 


derung dem Kronprinzen abgetreten und um 


Se. koͤnigl. Hoheit zu befriedigen, hatte Herr 
Willock bei einem Anlaß 10,000 Tomans, auf 
Abſchlag entrichtet. Der Prinz ſtellte eine 
zweite Anweiſung von 2000 Tomans auf ihn 
aus, deren Zahlung er ablehnte und als der 
Kayem Makom (erſter Miniſter, vormals Err 
zieher des Prinzen) in ihn drang, beleidigte 
Hr. W. den Prinzen und ihn, indem er ſie eines 
Treubruchs beſchuldigte, weil fie wider das 
ihm gegebene Verſprechen ins tuͤrkiſche Gebiet 
eingeruͤckt waͤren und gab dies als eine Urſache 
mehr, um nicht mehr Geld herzugeben, an. 
Jene verwarfen die Beſchuldigung, und die 
Miniſter des Schah's gaben zu verſtehen, eine 
ſolche Beſchwerde kleide Hrn. Willock fehr übel, 
der ſich nie bei der Pforte beſchwert habe, nach⸗ 
dem Perfien fo vielfach von den tuͤrkiſchen Bez 
fehlshabern in Erzerum beleidigt worden. Der 
Vorſchuß der 10,000 Tomans und des Herrn 
Willock Anfuͤhrung der Sache mit der Tuͤrkei 
als eines Grundes zur Verweigerung fernerer 
Abzahlungen vermehrten den früheren Ver⸗ 
dacht wider ihn, und der Schah wollte ſchon 
in einem zornigen Augenblicke die 2700 Tomans 
mit Gewalt ſeinem früheren Geſandten in Lone 
don, Mirs a Abul Haſſan Khan, abnehmen 
laſſen, durch welchen die Uebereinkunft in Bez 
treff der Zahlung der 100,000 Tomans, dort 
abgeſchloſfen worden war. Sein Zorn kuͤhlte 
00 wieder und er ſchickte am Ende den 
Aga Mahomed Kerrim zu Hrn. We, um auf 
Zahlung der prinzlichen Anweiſung zu beſtehen. 
Dieſer Bote hatte ſich bei einer früheren Ge⸗ 
legenheit des Schah's Mißfallen zugezogen und 
nahm ſich vor, daß es ihm diesmal wo moͤglich 
gelingen ſolle, damit er ſeinen Credit wieder 
erlangen möchte, Ungluͤcklicherweiſe uͤbertriel 
er ſeinen Auftrag, indem ex dem brittiſchen 
Geſchaͤftstraͤger ſagte: wenn die prinzliche An⸗ 
weifung nicht in faͤnf Tagen bezahlt werbe, 


habe er Befehl vom Schah, wieder zu kommen 
und ihm den Kopf abzuſchlagen. Sogleich ver⸗ 
langte Hr. W. einen Mihmandar, um ihn an 
die Grenze zu begleiten. Verſicherungen bon. 
Seite des Schah ſelbſt und unter 1 5 eignem 
Siegel ſowohl als Erlaͤuterungen bon Seiten 
der Miniſter, die erfolgten, waren nicht im 
Stande, Hrn. W. von der Abrekſe aus Perſien 
zuruͤckzühalten. Der Schah ließ ſich ſogar herz 
ab, Zeichen feiner befonderen Hüld an ihn zu 
verwenden, um das Verſehen gut zu machen 
und die Miniſter fuͤhrten die Nothwendigkeit 
an, daß er bleiben muͤſſe, da Unterhandlungen- 
mit der Pforte im Gange waͤren. Hr. W. be⸗ 
ſtand da noch auf der Abreiſe, als der Schah 
ihm verſicherte, daß wenn er ſeinen Hof im 
Unwillen oder ſeinen, des Schah's Wuͤnſchen 
entgegen, verließe, Perſten es fuͤr ſeine Wuͤrde 
erforderlich halten wuͤrde, einen Geſandten 
nach England zu ſchicken, um uͤber des Hrn. W. 
beleidigendes Benehmen zu berichten und ſich 
einen anderen Bevollmaͤchtigten an ſeiner Stelle 
zu erbitten. Der nicht zu beſchwichtigende Ge⸗ 
ſchaͤftstraͤger verließ Teheran und Mirſa Ma⸗ 
homed Sa⸗ullah, einer derjenigen, die als 
Juͤnglinge in England ſtudirt hatten, wurde 
demzufolge zum außerordentlichen Geſandten 
Perſiens nach London ernannt. Er iſt uͤber 
Rußland hier angekommen. Sein Empfang in 
jenem Reiche muß mit dem, den er und feine, 
Genoſſen waͤhrend ihres Aufenthalts in Eng⸗ 
land fruͤher erfahren, ſehr abgeſtochen haben. 
Die ruſſiſche Regierung beſorgte ihm Haushalt 
und Equipage, ließ ihm alles ſeiner Aufmerk⸗ 
ſamkeit Wuͤrdige vorführen und der Kaiſer be⸗ 
ſchenkte ihn mit einem Diamant⸗Ringe von an⸗ 
ſehnlichem Werthe; bei feiner. Abreiſe wurde 
ihin ein Schiff zu feiner und ſeines Gefolges 
Ueberfahrt nach England gegeben; der Capi⸗ 
tain hatte Befehl, ihm jede maler RU 
zu ſchenken, keinen andern Paſſagier am Börd 
zu dulden und nicht das kleinſte Geſchenk weder 
von dem Mirſa noch von einem ſeines Gefolges 
anzunehmen. Auf ausdruͤckliches Verlaugen 
des Kaiſers wurde ein junger Kuͤnſtler, der 
den Miyſa nach England begleitet hatte, vor 
einigen Tagen nach St, Petersburg zuruͤckge⸗ 
ſchicht, um auf des Kaiſers Koſten erzogen zu 
werden. Für den Fall, da die brittiſche Re⸗ 
glerung oder die oſtindiſche Compagnie nicht 
geneigt ſeyn würden, ihm auf den ubfidienz 
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Ruͤckſtand vorzuſchießſen, hat der Mirſo einen 
Creditbrief auf die hieſige ruſſiſche Geſandt⸗ 


ſchaft von 30,000 Öucaten erhalten, damit er 
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ſeinem Sefallen in England Eintaufe 
machen koͤnne. Starke Beweiſe bon dem Ge⸗ 
wicht, das Rußland auf ſeine Verbindung mit 
Perſien legt. — Die Geſandtſchaft hat mehre⸗ 
res zum Zwecke. Der Geſandte uͤbeebringt 
einen Gluͤckwuͤnſchungs-Firman zu Sr. Maje⸗ 
ſtaͤt Thronbeſteigung; iſt angewieſen, Zahlung 
von 15,00 Pfd. St. auf die Ruͤckſtands⸗Sub⸗ 
ſidien zu verlangen (welches die oſtindiſche 
Direction ſchon bewilligt hat)) Waffen und 
Bekleidung fuͤr das perſiſche Heer zu kaufen; 
der brittiſchen Regierung des Schah's Ablaͤug⸗ 
nung der beleidigenden Bötſchaft des Aga Ma⸗ 


homed Kerrim an Hrn. Willock vorzulegen, fo 


wie dieſelbigen Erläuterungen, welche dieſem 
in Perſien ohne Erfolg gegeben wurden; ferner 
ein Verzeichniß von Beſchuldigungen, die Hrn. 
Willock wegen angeblich unſchicklichen, ſelbſt 
beleidigenden Betragens gegen den Schah, den 
Kronprinzen, ihre Miniſter, ja gegen die ganze 
Nation durch Verletzung eines geheiligten reli⸗ 
gioͤſen Ritus zur Laſt gelegt werden; und in⸗ 
ſonderheit, gegen die etwanige Wiederanſtel⸗ 
lung bes Hrn. Willock zu proteſtiren und um 
einen Nachfolger deſſelben anzuhalten, deſſen 
perſoͤnliches Betragen ein Mittel zur Erhal⸗ 
tung der Eintracht zwiſchen beiden Maͤchten 
ſeyn moͤge. — Wir haben Grund zu glauben, 
daß der Ausſchlag dieſer Miſſion zeigen werde, 
ob es fuͤr die oſtindiſche Compagnie der Muͤhe 
werth ſeyn werde, ihre Niederſagen zu Abus. 
ſchihr, Baſſora und Bagdad beizubehalten, da 
dieſe hauptſaͤchlich zur Verſorgung des perſt⸗ 
ſchen Marktes errichtet worden und die Nez 
ſidenten daſelbſt ein ſehr Bedeutendes koſten. 
Wie man vernimmt, iſt von Rußland ein Vor⸗ 
ſchlag an Perſien geſchehen, der, wenn er an⸗ 
genommen wuͤrde, am Ende den ganzen Handel 
dorthin den ruſſiſchen Kaufleuten zuwenden 
wuͤrde, und iſt die Antwort darauf ausgeſetzt 
worden, bis der Ausſchlag dieſer Miſſion ſich 
gezeigt haben werde.“ (Boͤrſenliſte. ) 
Nachrichten aus Hobartstown (Van Diemens 
Land) bis zum 30. Juny melden, daß unſere 
dortige Colonie, die uͤberhaupt viel mehr als 
die auf Neu-Suͤd- Wales verſpricht, in der 
Verfertz zung und Entdeckung iheer weſentlich 
fen Bedürfniſſe bereits die bedeutendſten Fort 


ſchritte gemacht hat. Es iſt mit Bewunderung 


zu leſen, daß man ſchon grobes Tuch, Leim, 


eee Leder, Druckerſchwaͤrze, Muͤhl⸗ 
ſteine, Taback, Bier anfertigte, Kohlen und 
Schiffsbauholz u. ſ. w. entdeckt hatte. 


Die Times enthalten die Proclamation des 
Louis Guillaume Ducondrai „Ober-Generals 
und Praͤſidenten der Republik Boi iq ua“ (nach 
Anderen Boyaqua, der alte Name Puertori⸗ 
co's), datirt: Hauptquartier Mayague im 
September 1822. Sie faͤngt mit den Worten 
an: „An Fremde aller Nationen, europaͤiſche 
Spanier ausgenommen. Die Revolution dies 
fer Inſel iſt vollendet, ihre Unabhaͤngigkeit 
proclamirt und eine freie und weiſe republika⸗ 
niſche Regierung bietet euch Beſchaͤftigung, 
Schutz, Sicherheit und Wohlfahrt au u. f. w.““ 
Die Times bemerken, daß dieſe Abentheurer 
noch nichts als jenen Hafen Mapaque inne hats 
ten, daß deſſen Name und der Monat mit Din⸗ 
te in der Proclamation ausgefuͤllt ſind und daß 
es zu bejammern ſeyn wuͤrde, wenn eine ſo 
edle Colonie in fo vertheidigungsloſem Zuſtan⸗ 
de ſeyn ſollte, um Freibeutern und Seeraͤubern 
ußgeſtraft in die Haͤnde zu fallen. 


Ueber St. Thomas ſind amtliche Nachrichten 
von der am 6. September geſchehenen Einnahme 


Maracaibo's durch General Morales eingegan- 


gen. Er landete im Hafen Zoleta, wo er von 
dem columb. Offizier Caſtelli angegriffen wurde, 
den er aber mit Verluſt von 30 Mann an Tod⸗ 
ten und Verwundeten zuruͤckſchlug. Der Com⸗ 


mandant von Maracaibo, Lino Clemente, hatte 


ſich auf dem See mit den vornehmſten Einwoh⸗ 
nern und ihrer Habe fortbegeben, es ruͤckten 
zu Lande und zur See Streitkraͤfte an, um 
Morales wieder zu vertreiben, auch lief die 
Mepnung um, es ſey gar nicht ſeine Abſicht, 
fich zu halten, vielmehr hin und her zu landen 
und zu pluͤndern, um die Aufmerkſamkeit von 
Pto. Eabello abzuziehen. 


Es iſt der geweſene Seeretair Pueyrredon's, 


ein gewiſſer Tagle, der in Buenos Aires eine 


Verſchwoͤrung gegen die Regierung angeſpon⸗ 


‚nen hatte und mit Anderen verhaftet worden 
iſt. Dem RNepraͤſentantenhauſe war n Vor⸗ 


ſchlag gemacht, deſſen Annahme gewiß ſchien, 
die Schuldigen durch ein offenes Geſchwornen⸗ 


kel nach Weiſe der engliſchen, richten zu 
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Breſt, vom 18, November. 
Das Kriegsſchiff Boarnaiſe bringt uns direct 
aus Guadeloupe die Nachricht, daß vier bis 
fuͤnf Schiffe, befehligt von einem gewiſſen Du⸗ 
coudräk Oſteuil, mit 3 bis 400 Mann Lats 
dungsmannſchaft und einigen Feldſtuͤcken von 
St. Barthelemi zum Angriff von Puertorico 
abgeſegelt waren, und in allen Colonien unter⸗ 
weges Proclawationen des Inhalts verbreite⸗ 
ten, daß ſie in ihre Republik Bouques Perſo⸗ 
nen aus allen Nationen, europäifche Spanier 
ausgenommen, aufnaͤhmen. Die koͤniglichen 
Stationsſchlffe vor Martinique fegelten auf 
dieſe Nachricht ſofort eben dahin ab, um dieſer 
Expedition zu begegnen und waren 24 Stunden 


nach Abgang der Expedition zu St. Barthelenm 
angekommen. ? 


St. Petersburg, vom 15, Novbr. 

Mit dem ro. October hat der vierte Theil 
der Leibeigenen im Gouvernement Liefland laut 
des Beſchluſſes einer deshalb errichteten Comiz 
tée, ſeine perſoͤnliche Freiheit erhalten. In 
den nächſten Jahren treten auch die uͤbrigen 
drei Viertheile in den Beſitz der damit verbun⸗ 
denen Rechte ein, fo, daß mit 1825 die Leib⸗ 
eigenſchaft in Liefland voͤllig ihr Ende erreicht. 

Die Gebeine Ruricks, des erſten Gruͤnders 
der ruſſiſchen Monarchie, befinden ſich jetzt 
noch zu Isborok, hart an der Grenze des 
Gouvernements Liefland und Pleskow, vor⸗ 
mals einer ſtark befeſtigten Stadt. 


Neapel, vom 5, November. 

Der von einigen Gelehrten vertheidigte, ven 
Andern aber beſtrittene Satz, daß Pompeji 
durch die von der Gewalt des Waſſers ange⸗ 
haͤufte Aſche und Lapillt begraben worden ſey, 
hat durch den jetzigen Ausbruch des Veſubs 
volle Währſchelnlichkeit gewonnen. Die am 
26ften"ühd 27ſten niederftürzenden Negengäffe, 
welche Drtatao beinahe ein gleiches Schickſal 
bereitet haͤtten, beſtaͤtigen dieſe Meynung volle 
kommen. 50 ö 8 


Rom, dom 8. November. 

Zwei neue Gruppen in Lebensgroͤße, von 
dem beruͤhmten ſchwediſchen Bildhauer pr. 
ſtroͤm, machen hier großes Aufſehen. Es fine 
Amor und Hymen, als Kinder, welche im 

Schooße der Harmonie ſchlafen, und Dam 


— 


Hero von der Liebe begleitet, welche am Mee⸗ 
resufer Leander erwartet. N 

Algier, vom 7. October. 
Mit den Nordamerikanern iſt die hieſige Re⸗ 
gentſchaft in dieſem Augenblick ſehr geſpannt. 
Die Uefache iſt folgende: Der amerifanifche 
Conſul ritt aufs Land und begegnete unter⸗ 
wegens dem Aga (ſo viel als erſter Miniſter 
hier zu Lande.) Nach der hier üblichen Sitte 
haͤtte der Conful vom Pferde ſteigen und dem 
Miniſter zu Fuße voruͤbergehen ſollen. Aber 


unbekannt mit dieſem Gebrauche ritt der Con⸗ 


ſul bei dem Aga vorbei, und wurde unverzuͤg⸗ 
lich, auf Befehl deſſelben, vom Pferde geriffeu 
und arg gemißhandelt. Er verlangte fuͤr 
dieſe groͤbliche Behandlung vom Dey Genug⸗ 
thuung; dieſe wurde jedoch verweigert und er 
ließ daher ein Protokoll und Atteſt über dieſen 
Vorfall auffetzen und ſchiffte ſich, nachdem er 
dieſelben von mehreren europaͤiſchen Conſuln 
unterzeichnen laffen, am folgenden Morgen 
uach Mahan ein. 
Türkei und Griechenland. 
N Conſtantinopel, vom 25 October. 
Der Erfolg der neuen Finanzmaaßregeln der 
Pforte hat bis jetzt bewieſen, daß ſich die Re⸗ 
gierung in ihrem Calcul nicht geirrt. Sie hatte 
Sorge getragen, die Ulemas durch den Mufti 


von der Nothwendigkeit der Maaßregeln zu 


überzeugen, und dieſer Weg verfehlte feinen 
Zweck nicht, weil die Ulemas das Volk übers 
redeten, daß die Religion ſolche Mittel gut 
heiße, wenn ihr Gefahr drohe. Die reichen 
Armenier, Juden und Griechen durften unter 
ſolchen Umſtaͤnden ihrer Haut wegen nicht zus 
rüͤckbleiben. Die Einnahme der Regierung ſoll 
ſogar ihre Erwartung uͤbertreffen. Man hat 
bis jetzt noch von keiner Zwangsmaaßregel re⸗ 
den hoͤren. Die Aufmerkſamkeit des ganzen 
Publikums war auf den vergangenen Sonntag 
gerichtet, wo der Zahlungstag der Janitſcha⸗ 
ven eintrat. Aber auch diefer iſt ruhig voruͤber 
egangen. Die Regierung hatte naͤmlich die 
Vorſicht gebraucht, nur einige Orta's, auf 
deren Ergebenheit fie mit Sicherheit rechnen 
konnte, mit der neuen Münze zu bezahlen, wo 
denn der Großherr ſelbſt in ſeiner Eigenſchaft 
als Janitſchar, dem Herkommen gemäß 
; 1 in der neuen Münze empfing. Da 
lim, Sieſe Orta's zufrieden find, ſo zweifelt 
kt dn N N l 
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ſei⸗ 


— 
man auch nicht, daß die andern es ſeyn wer⸗ 
den und die Beſorgniß iſt verſchwunden. 

Es ſcheint, daß der Diwan ein großes Pro⸗ 
ject vorbereitet, daß unmittelbar zur Aus fuͤh⸗ 
rung gebracht werden ſoll, wenn man poſi tiv 
uͤber die Verhandlungen in Verona benachrich⸗ 
tiget iſt. Der Capudan⸗Paſcha und der Paſcha 
von Negropont ſtehen in hohen Gnaden bei dem 
Großherrn, weil ſie die Verſorgung der Haupt⸗ 
feſtungen auf Morea mit Truppen und Lebens⸗ 
mitteln glücklich zu Stande gebracht und das 
durch die Erhaltung dieſer Plaͤtze gegen die An⸗ 
griffe der Griechen, denen es leider! an ſchwe⸗ 
rer Artillerie gebricht, ſicher geſtellt haben ſol⸗ 
len. Juſſuf⸗Paſcha von Negropont ſoll wirk⸗ 
lich ungeheure Anſtrengungen zur Verprovian⸗ 
tirung jener Feſtungen gemacht haben. 

Der Hauptgegenſtand der jetzigen Aufmerk⸗ 
ſamkeit iſt von neuem der Paſcha von Aegyp⸗ 
ten, der ungeachtet aller Vorſtellungen, Bitten 
und Befehle, ſeiner Escadre den Befehl zu⸗ 


gehen ließ, ſich von der tuͤrkiſchen Flotte zu 


trennen. Man hatte gehofft, daß ſie zum Ueber⸗ 
wintern mit der großen Flotte, durch die Dar⸗ 
danellen gehen wurde und daß man fie dann 
hier als ein ſicheres Unterpfand der Treue Ali's 
betrachten koͤnnte. Aber der. ſchlaue Ali hat 
es fuͤr beſſer gehalten, Herr ſeines Eigenthums 
zu bleiben, und ſein Admiral Gibraltar war 
zu gut ausgeruͤſtet, um ſich von dem Capudan⸗ 
Paſcha imponiren zu laſſen. 
Paris, vom 27. November. 

Der Conſtitutionel meldet aus Wien, 
daß ein großherrlicher Firman ergangen ſey, 
wornach alle ottomauniſche Truppen den Wins 
ter über untet den Waffen bleiben und nicht, 
wie fonft gebräuchlich, nach Hauſe kehren ſoll⸗ 
ten. Dieſer Befehl habe großes Mißvergnuͤgen 
unter den Aſiaten erregt, die ſich doch aber wohl 
dazu bequemen wuͤrden. Uebrigens ſey von 
feiner Detaſchirung nach Theſſalien mehr die 
Rede, ſondern wuͤrden die Truppen an der Do⸗ 
nau nachſtens die Winterquartiere beziehen. 
Man gab in Wien die beſtimmte Verſicherung, 
daß Oeſterreich in keinem Fall an einem etwa 
ausbrechenden Kriege, es ſey gegen die Tuͤrken 
oder gegen Spanien Antheil nehmen werde. 

. (Boͤrſenliſte. ) 5 


Gbertſesans im Nactrage) 
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Nachtrag zu No. 245; der priviegieten Schleſſchen Zeitung. 


om 9. December 1822. 


Tuͤrkei und Griechenland. 
8 rfu, vom az. October. 


5 e 
Zwiſchen den Einwohnern Mittel-Albaniens 


(Muſaké), deſſen Hauptſtadt Beruf iſt, und 
Omer Vrione, Paſcha von Janina, iſt ein ins 
nerer Krieg ausgebrochen. Sie haben ihm ſei⸗ 
nen Harem und ſeinen Bruder weggefuͤhrt und 
ſagen laſſen, daß ſie keines davon ausliefern 
Weder ehe er ihnen den Sohn ihres vorma⸗ 


ligen Veziers Ibrahim⸗Paſcha, den er als 


eißel haͤtte, zuruͤckſchickte. Hierauf haben 
FA 15 ſaimmklichen Toskidenſtaͤmme ebenfalls 
von Omer getrennt und ihn in 1 Ver⸗ 
legenheit geſetzt. Er hatte ſich nach der (durch 
Vermittelung des engliſchen Conſuls Meyer 
zu Stande gebrachten) Uebergabe Suli's im 
Stande geglaubt, Xeromeros (Akarnanien) ans 
greifen zu koͤnnen und in die Ferne verbreiten 
laffen, daß er mit 15,000 Mann komme; allein 
die griechiſchen Befehlshaber brachten bald die 
Wahrheit heraus und wußten, als ſie nach 
Arta kamen, daß er nur noch 7000 Mann habe, 
und ſich damit nicht durch die Waͤlder von Ma⸗ 
krinoros wagen dürfte. Sie erharrten ihn dem⸗ 
nach im Suͤden des ambrakiſchen Meerbuſens, 
nahmen als Partiſane ihre Maaßregeln, indem 
ſie die mit undurchdringlichen Waͤldern ver⸗ 
deckten Engpaͤſſe beſetzten und, ſobald der Feind 
zu Lutraki ans Land gekommen war, huben die 
Gefechte an. Omer wurde vom 10. bis 15. d. 
unabläſſig geſchlagen, erreichte am 16ten, nach 
großen Verluͤſten, Voinitza und ſchiffte ſich nach 
Preveſa ein, wo er fich noch befindet. . 
Maurokordatos, Hiskos, Stratis, Makris, 
haben ſich nun Ka Arta gewendet und hal⸗ 
ten es mit betraͤchtlicher Macht eingeſchloſſen. 
Man glaubt, daß Omer nicht ungehindert nach 
Janina zuruͤckkommen werde. f 


Santa Mauro, vom 17. October. 


Von Cor fu iſt ein Theil des sıften Regiments 


r Verſtaͤrkung der hieſigen Truppen ange⸗ 
ommen. Dieſes Detaſchement war vorher auf 
einem joniſchen Regierungsſchiff zur Beglei⸗ 
tung zweier brittiſchen Kriegsſchiffe nach Pha⸗ 
naris, einem Hafen an der albaneſiſchen Kuͤſte 
zwiſchen Parga und Preveſa, verwendet wor⸗ 


den, um dle letzten Sulioten nach Cephalonien 


hinuͤberzufuͤhren, wo Ihnen anſtatt ihrer eignen 


Heimath Aufnahme zugeſtanden worden iſt. 


Dies gercheb in Folge einer zwiſchen ihnen und 
den Tuͤrken abgeſchloſſenen Uebereinkunft, wor⸗ 
nach ſie Suli mit allen Waffen und Eigenthum 
jeder Art verlaſſen haben, gegen Zahlung der 
Transportſchiffs⸗Fracht durch die Tuͤrken unter 
Buͤrgſchaft unſerer Regierung (da kein Theil 
dem andern trauen wollte). Die endliche Er⸗ 
fuͤllung dieſer Uebereinkunft hat erſt nach lan⸗ 
ger Zoͤgerung und klar zu Tage liegender Ab⸗ 
ſicht der Tuͤrken, ſie zu brechen, Statt finden 
koͤnnen; jedoch, nachdem unſererſeits gedroht 
wurde, die tuͤrkiſchen Geißeln zur Sicherheit 
mit nach Cephalonien zu nehmen, erfolgte die 
Zahlung. So iſt ein Krieg beendigt, der zwei 
Jahre gewaͤhrt, den Tuͤrken ungeheure Ver⸗ 
luͤſte, den Sulioten aber verhaͤltnißmaͤßig nur 
geringe gekoſtet hat. Nicht mehr als 1400 See⸗ 
len find eingeſchifft worden, worunter nur 600 
Waffenfaͤhige und unter dieſen kein einziger, 
der nicht ein-oder zweimal verwundet worden. 
Es war dieſer Krieg von dem, den die übrigen 
Griechen fuͤhren, voͤllig unterſchieden, indem 
die Sulioten einzig fuͤr ihre eigne Heimath 
kaͤmpften. Sie aͤußerten, als ſie die Ufer ihrer 
Altvordern verließen, weder Schmerz noch Bes 
truͤbniß, bezeugten ſich aber hoͤchſt dankbar ge⸗ 
gen den Edelmuth der Britten. Es ſind ohne 
einige Ausnahme die bravften aller Griechen 
und vielleicht die entſchloſſenſte Menſchenart, 
die es geben kann. Wahrlich, die Tuͤrken koͤn⸗ 
nen froh ſeyn, ihrer los geworden zu ſeyn, ſo 
klein auch ihre Zahl war. Suli iſt eine der. 
ſtaͤrkſten Feſtungen, und wuͤrden die Tuͤrken, 
wenn nicht Waffermangel eingetreten waͤre, fie 
nie in ihre Gewalt bekommen haben, obgleich 
18,000 Mann davor lagen. — Von der Peſt find 
keine neueren Nachrichten, daher zu hoffen, daß 
fie im Abnehmen fey, 5 x 
N Livorno, vom xz. November. 
Mit einem Schiffe, das von Cerigo inner⸗ 
halb 18 Tagen angekommen, iſt die Beſtaͤti⸗ 
u hier eingegangen, daß ſich Canea, die 
aͤrkſte und wichtigſte Feſtung auf Candien, an 


die Griechen ergeben hat. Der Capitulation ® 


- — 


N 0 m. 2 


zufolge, wurde die tuͤrkiſche Beſatzung, gegen 
0 no Madt ſtark, nach Smyrna gebracht. Der 
aſcha von Canea ſelbſt befindet ſich darunter. 
5 Ent anderer Paſcha, der von Reſtimo, welcher 
in der Abſicht, den Entſatz zu bewirken, auf⸗ 
gebrochen war, wurde kurz zuvor in einem blu⸗ 
tigen Treffen, das er mit den von ihren Ber⸗ 
gen herabgekommenen tapfern Sphachioten zu 
deſtehen hatte, total geſchlagen, und ſoll dabei 
ſelbſt in Gefangenſchaft gerathen ſeyn. Es 
ſcheint, daß dieſer Umſtand zur Beſchleuni⸗ 
ung der Uebergabe der Feſtung beigetragen 
babe ‚Die übrigen, auf der Inſel noch befind⸗ 
ichen Tuͤrken, waren nur noch auf den Befitz 
einiger an den Kuͤſten gelegenen feſten Plaͤtze 
beſchraͤnkt, worunter die Stadt Candea ſelbſt, 
Settia und Retimo jetzt noch die erheblichſten 
find; im Innern der Inſel aber waren uͤberall 
die Griechen, nachdem ſie in einer Menge ein⸗ 
zelner Gefechte ihre Feinde theils aufgerieben 
oder verjagt hatten, Herren und Meiſter. 


Von der türkiſchen Grenze, 
vom 20 November. 


Nach zuverlaͤſſigen Handelsberichten find die 


Angelegenheiten der Perſer nicht ſo glaͤnzend, 
als man dieſelben bisher dargeſtellt hat. Weder 
Trapezunt, noch irgend ein anderer Punkt an 
der Kuͤſte des ſchwarzen Meeres, iſt von ihnen 
in Beſitz genommen. Das bis in die Nähe 
von Erzerum vorgeruͤckte Corps hat ſich wieder 
zuruͤckgezogen und das tuͤrkiſche Gebiet, aus 
Mangel an Lebensmitteln, groͤßtentheiis ge⸗ 
raͤumt. Nach einem Bericht iſt dieſer Ruͤckzug 


aber Folge von Unruhen, welche in Perſien 
ſelbſt ausgebrochen ſeyn füllen, jedoch iſt dar⸗ 


über noch nichts Näheres bekannt. 
Semlin, vom 18. November. 


Nach . 1 Unterbrechung 
) wo 


haben wir ende der Nachrichten aus der 
Gegend von Lariſſa bis zum Eten d. Churſid 

aſcha hatte in der Mitte des Octobers die 
Hag erwarteten neuen Verſtaͤrkungen aus Ru⸗ 


melien und Macedonieſ erhalten, und war am 


goſten gegen Zeituni aufgebrochen, um neuer⸗ 


N 22. und 24. October kam es hierauf in dies 
ir Hegend Meinen: neuen Treffen, wobei der 
raͤskier abermals geſchlagen wurde 
mit einem Verlust von 7000 Mann nach Lariſſa 
qurdclteprte, Die Griechen verfolgten ihn bis 

in dieſe Gegend. Kaum in Lariſſa angelangt, 


dings durch die Thermopylen vorzudringen. 


und 


traf ihn dort ein Ferman des Sultans 


ans, der 
ihn nach Conſtantinopel zuruͤckrief, vermuthlich i 
um Rechenſchaft, theils uͤber die Schaͤtze Ali 


Paſcha's, theils uͤber ſeine verungluͤckten Ope⸗ 
rationen zu geben. Zu ſeinem Nachfolger als 
Seraskier iſt Abdallah Paſcha von Salonichi 
ernannt; er ſammelt, den letzten Nachrichten 
zufolge, bereits eine Armee, um Churſid Pas 
ſcha abzuloͤſen, und, wie es heißt, einen Wins 
terfeldzug nach Morea zu machen. Man iſt nun 
ſehr neugierig, ob Churſid Paſcha das Com⸗ 


mando gutwillig abglebt, und nicht Aus fluchte 


ſucht, um dem gewiſſen Verderben, das ihn 
in Conſtantinopel erwartet, zu entgehen. — 


Aus vielen Gegenden Macedoniens werden die 


Chriſtenkinder nach Rumelien gebracht und 
dort verkauft. N 2 . 


Der öfterreichtfche Beobachter (Nro. 337.) 
theilt aus Conſtantinopel folgende wichtige Ver⸗ 
änderung mit, die auf die oͤffentlichen Angele⸗ 


enheiten des tärfifchen Reichs von großem 


Einfluß ſeyn duͤrfte. 2 
Den neueſten Berichten aus Conſtantinopel 


2 


vom 9. u. 11. Novbr. zufolge, find daſelbſt wich⸗ 
eige Veraͤnderungen im Miniſterium vorgefallen. 


Schon ſeit laͤngerer Zeit waren die Klagen 
ber Janitſcharen gegen Halet Efendi, — 
der bekanntlich durch eine Reihe von Jahren, 
als Praͤſident des Conſeils, zuletzt aber als 
Niſchandſchi Baſchi (Großſiegelbewahrer) den 
entſchiedenſten Einfluß auf die Staatsangele⸗ 
genheiten behauptete, 
lauter geworden. 

In den erſten Tagen des Novembers verek⸗ 
nigten ſich die Aelteſten des Corps, zur Abfaſ⸗ 
ſung einer Bittſchrift an den Sultan, worin 
ſie mit ehrfurchtsvoller aber feſter Sprache, be⸗ 
ſagten Guͤnſtling als einen der Haupturheber 
der über das osmaniſche Reich gekommenen 
Unfaͤlle bezeichneten, und um ſeine Entfernu 
don den Geſchaͤften anſuchten. Abdul la 
ir ſcha, der bei den Janitſcharen in großem 
nfehen ſteht, und fie mehrere Male ſchon 


— immer heftiger und 


gluͤcklich zum Gehorſam zuruͤckbrachte, nahm 


es, auf ihre Bitte, uͤber ſich, gedachte Vor⸗ 
ſtellung dem Monarchen zu uͤberreichen, und 


mit elner buͤndigen Denkſchrift von feiner Hand 


zu begleiten. 


Sultan Mahmud wollte vor allem ſich mit 


eigenen Augen von der Wahrheit der Angaben 


überzeugen. Er durchzog, wie 
ſchieht, am 9. im ſtrengſten I! 0 
Straßen von Conſtantinopel. Es herrſchte 
die größte Ruhe. Der Monarch besprach ſich 
mit mehreren Perfonen, die ihm unter Weges 
begegneten; die Aufklaͤrungen, N 
dieſer Gelegenheit ſich verſchaffte, brachten ſei⸗ 
nen Entſchluß zur Reife. 5 
Noch in derſelben Nacht wurden der Groß⸗ 
weſir Salih Paſcha, und der Mufti, beide 


neognito die 


ker öfter ger 


Kreaturen Halet Efendis, abgeſetzt, und das 


Reichsſtegel obbenanntem Abdullah Paſcha, 
welcher in der letztern Zeit das bei Scutari 
ſtehende Armeecorps befehligte, anvertraut. 


Die erledigte Stelle des Mufti erhlelt Sidki 


Sade, jenes Mitglied der Ulemas, welches, 
als Praͤſident der Conferenzen, allen Verhand⸗ 
lungen des Lord Strangford mit ben tuͤrkiſchen 
Miniſtern beigewohnt hatte. 5 

Es war jedoch vorherzuſehen, daß es hierbei 
allein nicht ſein Verbleiben haben wuͤrde. Wirk⸗ 
lich bekam Halet Efendi ſelbſt, am roten 
Nachmittags Befehl, ſich aus der Hauptſtadt 
zu entfernen; ein Kapidſchi Boſchi geleitete ihn 


nach Bruſſa, wo er fein ferneres Schickſal er⸗ 


warten ſoll. Gleichzeitig wurden auch der Ber⸗ 
ber Baſchi(Ober⸗Barbier), und der Kahwebſchi⸗ 
Baſchi (Oberſter der Kaffeeſchenken, zwei Beamte 
von Halets Partei im Innern des Serails ab⸗ 
gedankt, und nach Aſten verwieſen. Hoͤchſt⸗ 
wahrſcheinlich duͤrfte der Sturz jenes maͤchti⸗ 
gen Guͤnſtlings die Entfernung noch mancher 
anderer feiner Anhaͤnger zur Folge haben. N 

Was man auch in der letzteren Zeit uͤber ei⸗ 
nen nahen Ausbruch von Unzufriedenheit, un⸗ 
ter den Janitſcharen zu Conſtantinopel faͤlſch⸗ 
lich verbreitete, die oͤffentliche Ruhe in dieſer 
1 nicht einen Augenblick geſtoͤrt. 

ie Regierung wacht ſtreng uͤber die Aufrecht⸗ 


haltung derſelben, und der Sultan ſucht per⸗ 


ſoͤnlleh ſich von der Vollſtreckung ſeiner Befehle 
zu überzeugen. Dieſelbe Strenge gegen die 
Skoͤrer der guten Orbnung wird, laut Nach⸗ 
richten aus Smyrna, auch dort von dem com⸗ 
mandirenden Paſcha gehandhabt. Die ſtoͤrrig⸗ 
ſten Meuterer aus dem Janitſcharencorps, 


welche durch ihre, gegen die dortigen Kaufleute 


und Raajas verübten Gewaltthaten allgemei⸗ 
nen Schrecken verbreitet hatten, ſind ohne Scho⸗ 
nung hingerichtet worden. Juſſuf Bei, der⸗ 


maliger Statthalter der Inſel Scio iſt ſeiner⸗ 


welche er bei 


ſeits unablaͤſſtig bemuͤht, das Loos der un⸗ 
gluͤcklichen Bewohner zu verbeſſern, und die 
Regierung verſaͤumt nichts, um die zerſtreuten 
Fluͤchtlinge zu ſammeln, und in ihre Heimat) 
zuruͤckzuſenden. N N 
Die großherrliche Flotte iſt, nachdem ſie ſich 
von dem algierlſchen und egpptifchen Geſchwa⸗ 
der getrennt, in den erſten Tagen des Novem⸗ 
bers vor den Dardanellen angekommen. Sie 
ward mit erſtem Suͤdwinde in dem Hafen der 
Hauptſtadt erwarket, wo fie, wie gewoͤhnlich 
ihre Winterſtation nehmen wird. a 
Einige in dieſen Tagen in der Hauptſtadt vor⸗ 
gefallene Hinrichtungen von Raajas aus Phi⸗ 
lippopolis waren durch die Entdeckung einer von 
ihnen mit den griechiſchen Inſurgenten gefuͤhr⸗ 
ten Correſpondenz veranlaßt worden. Ein an⸗ 
derer, welcher die von dem ſogenannten griechi⸗ 
ſchen Senate zu Tag geförderte Conſtitution zu 
uͤberſetzen, und zu verbreiten bemuͤht geweſen, 
wurde ebenfalls mit dem Tode beſtraft. Das⸗ 
ſelbe Schickſal traf Übrigens: auch einen, der 
während der Abweſenhelt des Fuͤrſten von der 
Wallachei dort aufgeſtellten Kainrakam, Na⸗ 
mens Conſtantin Negrt, welcher, ſo wie 
der ehemalige Kaimakam in der Moldau, Ste⸗ 
phan Vogorides, vor einigen Tagen von Si⸗ 
liſtria nach Conſtantinopel geführt ward, wo 
der erſtere am 8. im Quartiere des Fanars hin⸗ 
gerichtet wurde. Das ſeinem Haupte angehef⸗ 
tete Jafta lautet woͤrtlich wie folgt: „Dieß i 
„der verruchte Leichnam des Conſtantin Negri, 
„Kaimakam in der Wallachei, an dem die To⸗ 
„desſtrafe vollzogen worden iſt, weil aus ſei⸗ 
„nen neuerlich in Beſchlag genommenen Pa⸗ 
„picren erhellte, daß er mit feinem Bruder 
„Theodorakt, dem Rebellen⸗Haͤuptling in Mo⸗ 
„rea, eiten heimlichen Briefwechſel unterhal⸗ 
„ten, und an der Verſchwoͤrung thaͤtigen An⸗ 
„theil genommen hatte,“ — Vogorides iſt vor 
der Hand nach Kleinaſien verwieſen. Die viel⸗ 
faͤltigen Klagen, welche gegen die von ihm ver⸗ 
uͤbten Bedruͤckungen waͤhrend der ihm anver⸗ 
trauten Gewalt, aus beiden Fuͤrſtenthuͤmern. 
eingelaufen waren, ſcheinen dieſe Strenge ver⸗ 
anlaßt zu haben. N 
Der am 8. November abgeſetzte, bisherige 
Janitſcharen Aga hat den Kul Kiaja, oder 
Lieutenant des Corps zum Nachfolger erhalten. 
Das Peſtuͤbel ſcheint, laut den ſicherſten Ans 
gaben, in der Stadt und den nahe gelsgenen 


a a 1). Be BER 
Ortſchaften aufgehört zu haben, und fich bloß Wie man verfichert, beharrt die Pforte noch 


auf Bujukdere und Jenitdj am Bos phor zu be⸗ 
ſchraͤnken, wo große Sterblichkeit herrſcht. 
DER Vermiſchte Nachrichten. 


Zur Beförderung des Gartenbaues in Preu⸗ 
ßen, iſt zu Berlin ein Verein zuſammengetre⸗ 


ten, dem Se, Maj. der Koͤnig, unter Geneh⸗ 


migung des fuͤr ſolchen entworfenen Statuts, 
die Rechte einer Corporation hinſichtlich des zu 
erwerbenden und fuͤr deſſen Zweck zu verwen⸗ 
denden Vermoͤgens beigelegt hat. An der 
Spitze dieſes Vereins ſtehen; der geheime 
Oberfinanzrath Ransleben, Oberpraͤſident von 
Vinke, geheime Ober-Medizinal⸗Rath Hermb⸗ 


feſſor Link, Dr. Cranz, Inſp. Otto, Handels⸗ 
gaͤrtner L. Bouché, Hofgaͤrtner Fintelmann, 
Garten- Ingenieur Lenns und Gutsbeſitzer 
Werkmeiſter. Zu den Verſammlungen iſt von 
Sr. Maj. das neuerdings fuͤr Rechnung des 
Staats gekaufte Haus zu Neus Schöneberg 
(nahe bei Berlin) eingeraͤumt, und dem Vereine 
die Benutzung des botaniſchen Gartens, des 
Herbariums und der dazu gehörigen Bibliothe⸗ 
ken, der Gebrauch eines öffentlichen Dienſtſte⸗ 
gels und die Portofreiheit bewilligt worden. 
Der Zweck dieſes Vereins tft die Beförderung 
des Gartenbaues im preuß. Staate, der Obſt⸗ 
baumzucht in allen ihren Zweigen, des Baues 
der Gemuͤſe- und Handelskraͤuter, der Erzie⸗ 


hung von Zierpflanzen; der Treibereien und ber - 


bildenden Gartenkunſt. Der Verein beſteht aus 
wirklichen anweſenden und auswaͤrtigen Mit⸗ 
gliedern, aus correſpondirenden Mitgliedern 
im Auslande und aus Ehrenmitgliedern. 


Aus Frankfurt a. M. wird gemeldet: Meh⸗ 


rere juͤdiſche Contremineurs haben bei der nun 
voruͤbergegangenen Kriſis im Staatspapierhan⸗ 
del betraͤchtlich gewonnen; man ſchaͤtzt den Ge⸗ 
winn eines derſelben auf eine halbe Million; 
dagegen haben viele von der Claſſe der Liebha⸗ 
ber dabei nicht unbedeutende Verluſte erlitten; 
z. B. ſoll ein großes chriſtliches Bankierhaus 
bei dieſer Gelegenheit 60,000 Gulden eingebuͤßt 
haben; gluͤcklicherweiſe aber wird der Credit 
deſſelben durch dieſen mit ſeinen Fonds in kei⸗ 
nem Verhaͤltniß ſtehenden Verluſt nicht im 
mindeſten erſchuͤttert. g 


— — — 


immer auf ihrem Syſtem in Anſehung der nach 


Odeſſa und andern ruſſ. 
Meeres beſtimmten Schiffe, welche dort Ge⸗ 
treide laden ſollen. 
daß diejenigen Getreldeſchiffe, welche aus dem 
ſchwarzen Meere im Canal anlangen, ihr die 
Ladungen gegen die in Conſtantlnopel feſtgeſetz⸗ 
ten Preiſe verabfolgenſlaſſen. Zuweilen ge⸗ 
lingt es jedoch den Bemuͤhungen der Capitains 


m ſchwarzen 


0 Sie erſchwert ihnen die 
Hinfahrt auf alle Weiſe, und beſteht darauf, 


des einen oder des andern dieſer Schiffe, eine 


Autorlſation zur Fortſetzung der Reiſe zu erhal⸗ 


ten. Fuͤr die mit andern Waaren beladenen 


8 Schiffe werden weniger Schwierigkeiten ge⸗ 
ſtaͤdt, geheime Oberfinanzrath Ludolf, Pros macht. Die Haupturſache dieſer Maaßregel 


iſt, daß die Pforte glaubt, die europaͤiſchen 
Schiffe uͤberleßen ihr Getreide den Inſelbewoh⸗ 
nern im Archipel, oder auch den Moreoten. 
Einem wirklichen Mangel an Getreide in Con⸗ 
ſtantinopel ſelbſt kann dieſe Maaßregel nicht 
lugeſchrieben werden; denn die Hauptſtadt wird 


aus dem ſchwarzen Meere hinlaͤnglich verpro⸗ 


viantirt, und man hat daſelbſt große Vorraͤthe 
aufgehaͤuft. 


Dem Vernehmen nach iſt ein angeſehener 


bayerſcher Beamter, der ſich beſonders auch 


als gelehrter Juriſt einen ausgezeichnetenRamen 


erworben, ploͤtzlich verſchwunden. (Hamb. 3.) 


Die Stadt Nurnberg hat nach der diesjaͤhri⸗ 


gen Zaͤhlung, mit den Vorſtaͤdten Woͤhrd und 
Goſtenhof, 31,665 Einwohner. (Nach oͤffent⸗ 
lichen ſtatiſtiſchen Nachrichten zaͤhlte ſie mit ge⸗ 
nannten Vorſtaͤdten im J. 1819 deren 52,401.) 


Die am aten dieſes fruͤh um 7 Uhr glücklich 


erfolgte Entbindung meiner Frau von einem 
geſunden Knaben habe die Ehre hierdurch allen 


Bekannten und Freunden gehorſamſt anzuzeigen. 


chwarzer auf Eiſenberg. 


Die heute glücklich erfolgte Entbindung mei⸗ 


ner Frau von einem geſunden Sohne zeige ich 


hiermit meinen Verwandten und Freunden er⸗ 
gebenſt an. Waldenburg den 6. Decbr. 1822, 
Der Commercien-Rath Treutler. 


Am qten v. M. ſtarb der Ritterguts⸗Beſttzer 
Aoifius Alexander Schlichting, an 


A 


den 


* 


— 


Folgen eines Beinbruchs und zugetretenem 
Rervenſchlage, in einem Alter von 46 Jahren 
3 Monaten und 19 Tagen. Solches zeige allen 
fernen Freunden und 
um ſtille Theilnahme. f 
Nieder-Schwirklau den 3. December 1822. 
Verwittwete Louiſe Schlichting 
geborne Neubauer. 


Allen hochgeachteten entfernten Freunden, An⸗ 
verwandten und Bekannten muß ich mit tiefer 
Betruͤbniß den am 26ſten h., Abends um 8 Uhr, 
erfolgten Tod meines geliebten Vaters, des 
geweſenen Huͤtten- und Oeconomie-Paͤchters 
Johann Gottlieb Gerlach zu Centava, hier⸗ 
mit ganz gehorſamſt anzeigen. Wer den 
Edlen kannte, wird es zu wuͤrdigen verſtehen, 
was ich an Ihm verlor, und meinen gerechten 
Schmerz, auch ohne Beileids-Bezeugungen, 
im Stillen anerkennen. 
pPeiskretſcham den 28. November 1822. 

F. W. Gerlach, Huͤtten⸗Factor. 


Allen unſern werthen Verwandten und Freun 


den melden wir mit tiefbetruͤbtem Herzen das 
am 28. November gegen Mittag erfolgte fanfte _ 


Entſchlummern unſerer unvergeßlich theuren 


Mutter und Großmutter, der verwittweten 
Paſtor Helene Chriſtiane Friederike Wanders⸗ 
leben, geb. Gebauer, in einem ehrenvollen 
Alter von 78 Jahren, 1x Monaten, und vers 
ſichern uns eines theilnehmenden Andenkens. 
Muͤnſterberg den 2. December, als am Be⸗ 
graͤbnißtage der Vollendeten, 1822. f 
ö Gottfried Traugott Nathanael Wa n⸗ 
dersleben, Pfarrer zu Bankau, 
und deſſen Gattin. ee 
Ernſt Jonathan Ehrenfried Wanders⸗ 
leben, Rector und Mittagspredi⸗ 
ger zu Muͤnſterberg, 
nebſt 8 hinterlaſſenen Enkeln und 
2 Stief⸗Enkeltoͤchtern. 


Geſtern Abend um 10 Uhr endete ſein kurzes 
Leben von 21 Jahren, am Zahnkrampf, mein 
älteſter Sohn Heliodor. Entfernten Ver⸗ 


wandten und theilnehmenden Freunden beehren 


ich mich dies ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau den 7. December 1822. 


Fr. v. Teichmann, K. P. Kammerherr. 


—— — — 


Bekannten an und bitte 


ww 4 er Fe res 


Ku 0 


Nach namenloſen Leiden ſtarb heut Mittag 
12 Uhr unſere gute Tochter Friedricke. Ver⸗ 
wandte und Freunde Se unſern Schmerz. 
Goſſendorf den 7. December 1822. 

Ci. M. Schaubert 
J. C. Schaubert 


„ RD ER AL IE ER LT 
Montag den gten: Pantomime. Vorher: 
Die Tochter Pharaonie. ; 
Dienftag den loten: Die dlebtfdhe Elſter. 


Oper. 8 

Mittwoch den ııten: Der Wun derſchrank. 

Donnerſtag den ıaten: Zum Benefiz des pen⸗ 
ſiouirten Reglſſeurs Herrn Scholz zum 
erſtenmale: Knlff, Pfiff, Griff. Lu 
ſplel in 1 Akt von Wilhelm v. Studnitz. 
Hierauf: Ein Bild, der heilige Johan⸗ 
nes von Domlulchino, dargeſtellt durch 
Herrn Regiſſeur Stawinsky. — Dleſem 
folgt? Der todte Saft. Luſtſplel in drei 
Akten von Voigt. Zum Beſchluß: 3 
Charaden, bildlich dargeſtellt durch dle 
Mitglieder des Theaters. : 


als Eltern. 


en 
Geld- und Effecten - Course 
von Breslau, 5 


vom 7, December 1823. 


Wechsel-, 

Pr. Courant 
— — — 
Briefe] Geld 


Amsterdam in Cour. aVista | — — 
MW el 2 M. — 1473 
Hamburg Beo- 4 W. — 153% 
Did 2 M. 1534 1524 
London p. 1 Pf. Stexl. dito 7. 4 7. 
Paris p. 300. Francs dito — — 
Leipzig in Wechs,-Zahl, I A Vista | 104 — 
Augsburg a M. — 1031 
Wien in W. W. a Vista | — ee 
Ditto EHEN, 2 M. — — 
Ditto in 2 Xr. à Vista] — 104 
Dittg ee 2 M. 1031 — 
Berlin? e A Vista 100% 5 
Hittos vorne 2 NM. 998 — 
Holländische Rand- Ducaten — 964 
Kaiserliche dite — 96% 
Friedrichsd’or . » » ı u 2 =. 115144 — 
Conventions-Geld , » 2»... — — 
Pr. Münse ee — 1751 
Tresor scheine — 100 
Pfandbriefe von 1000 Rthlr. . . | 101% — 
Ditto — 500 - ch 1014 — 
Litto „ ie BE er — 1 — 
Bresl. Stadt- Obligationen 105 — 
Banco Obligationen — 81 
Churmärk, Obligationen „ Ya; 
Dantz. Stadt- Obligationen 31 = 
Staats- Schuld- Scheine 7444 — 
Wiener Einlösungs-Scheine p. 130 fl. 424 


wei 


In der privilegirten Schleſſchen Zeitungs: Erbeditlon, Wilh. Gottl. Korn's 
Buchhandlung iſt zu haben: ' 


Abendgeſellſchafter, der fröhliche, eine Auswähl von mehrern hunderten der beſten und ſinn⸗ 


reichſten Anekdoten, luͤſtiger Scherze, ſonderbarer Geſchichten, Erzählungen, Schwaͤnke ie. 


Neue Ausgabe. gr. 8. 9 Boſelli. Geh. - 1 Rthlr. 
Dietzſch, C. F., Laͤnder- und Voͤlkerkunde für die Jugend, in Auszugen aus den neuſten und 
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merkwuͤrdigſten Reiſebeſchreibüngen. 18 Bändchen, 8. Stuttgart, Metzler. 25 Sgr. 


Leonhardi, Ch. G., Uebungsbuch zum Ueberſetzen aus dem Deutſchen ins Franzoͤſiſche, mit 
den noͤthigen Woͤrtern und Redensarten, auch grammatikaliſchen Anmerkungen begleitet. 


te verb. Auflage. 8. Leipzig, Hinrichs. 20 Sgr. 


Netto, Fr., Sammlung neuer mathematiſcher Aufgaben aus der Zahlenrechnung, Buchſtaben⸗ 


rechnung. Algebra, Geometrie, Trigonometrie, Polygonometrie ic. Mit 4 Kupfertafeln. 


gr. 8. Berlin, Maurer, 2 1 Rthlr. 20 Sgr. 
Antiquites grecques, ou tableau des moeurs, usages et institutions des Grecs. Traduit de 
Panglais de Robinson. Paris, à Vol. 8, br. : 6 Athlr. 1 Ggr. 
Belle-Soeur, la, ou la famille de Sternbourg, d’Auguste Lafontaine. Traduit de allemand 
par L. de Bilderbeck. Paris. 4 Vol. 12. br. 4 Atlur. 8 Ggr. 
Voyage mineralogique et geologique en Hongrie pendaut l’annde 1818 par F. 8. Beudant, 
Paris, 3 Vel. 4. et Atlas, Cart. N 36. Rthlr. 


Napoléon en éxil ou l’echo de St. Helene ouvrage contenant les opinions et les rdllexions 
de Napoléon sur les dvenemens les plus iinportäns de sa vie. Recueillies par Barry 


C. O. Meara: Paris: 2 Vol. 8. br. . 25 8 5 Kthilr. 8 Ger. 
Roche-blanche, ou les chasseurs des Pyrénées; par Miss Maria Porter. Traduit de Puugl.is 
\ par Mine Collet. Paris. 5 Vol. 12. br. - 5 Atair, 


Getreide Preis in Tourant. (Pr. Maaß.) Breslau den 7. Decbr. 1822. 
Weitzen 2Rthlr. ⸗Sgr. 3 Den. — 1 Kthlr. 26 Sgr. 10 Den. — 1 Rthlr. 23 Sgr. 5 D' m 
Roggen 2 Athlr. ⸗Sgr. 3 D'n. — 1 Kthlr. 25 Sgr. 1 D'n. — 1 Kthlr. 19 Sgr. 11 Den. 
Gerſte 1 Kthlr. 12 Sgr. Du — 1 Kthlr. 10 Sgr. 8 D'n. — 1 Rthlr. 9 Sgr. 5 Den. 
Hafer 1 Kthlr. 5 Sgr. 8 D'n. - 1 Ahle, 2 Sgr. 10 D'n. — 1 Athlr. + Ser, 1 D'n. 

(Bekanntmachung.) Fuͤr den Monat Dezember 1822. bieten nach ihren Selbſttaxen 
dle Baͤckermeiſter: MRS ir 3 

5 Schuppe vor dem Ohlauer⸗ und Bayer vor dem Schweidnitzerthore, 
re das größte Brod. 5 
Ludwig No. 1643. auf der Baͤckergaſſe und Ludwig vor dem Oblauerthore, 
die groͤßte Semmel. 2 


| Schmit No. 470, Goldne⸗Radegaſſe, Schleicher No. 1665. Altbüßergaffe, Buſch No. 9 


Reuſche⸗Gaſſe, und Härtel No. 1946. Schmiedebruͤcke, 
„ das kleinſte Brod. 
Kager No. 764. SchweidnigersGaffe, 
er i die kleinſte Semmel h 
zum Verkaufe an. : 2 . 2 5 
Vorzuͤglich gute Backwaaren finden ſich: bei Jordan No. 151. Nikolal⸗Gaſſe, Mayling 
No. 438. Nikolai⸗Gaſſe, Meßlinger No. 812. Schweidnitzer⸗Gaſſe, Goͤhlich No. 932. Pfaorr⸗ 


, 


Gaſſe, Gendry No. 1696. Altbuͤßer⸗Gaſſe, Schwarz vor deur Dderrpore und Schuͤbel auf 


dem Dome. . 5 a . 
Dias Rind⸗, Schwein und Kalbfleiſch wird von den meiſten Fleiſchern für 5 Sgr., das 
Hammelfleiſch für 44 Sgr. N. M. zum Verkaufe angeboten. Höhere Preiſe als 5 Sgr. giebt 
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es für keine Sleifchfotte, wogegen der Fleiſcher Hinke No, 1208, Ohlauer⸗Gaſſe, das Nin 
1 85 für 4 Sor. und fo wie Sernbakle 0 e Sandthore und Lehmann 8585 unter 5 
großen Banken, das Hammellleiſch für 31 Sgr. ablaſſen. N 
ö Dias Quart Bier koſtet burchgehends 13 Sgr. N. M. 
Breslau, den 6. Dezember 1822. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſident. Streit. 


1 


(Bekanntmachung.) In dem Depoſttorio des unterzeichneten König, Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts befinden fich zwei Maſſen sub Rubro Spornſche und sub rubro Baron b. Hemm und v. Vog⸗ 
ten contra v. Schenkendorfſche Schulden⸗Maſſe, von welchen die erſtere außer einer Banco⸗Obliga⸗ 
tion über 130 Rtlr, einen Beſtand von 77 Rilr. 20 Sgr. 7 1/2 Pf, und die Letztere einen Beſtand 
von 44 Rthlr. 10 Sgr. 2 3/4 Pf. bat. Da ſich nun die Eigenthuͤmer dieſer Maſſen oder deren 

Erben nicht haben aus mitteln laſſen, fo werden dieſelben hierdurch aufgefordert, ſich zur Ems 
pfangnahme dieſer Beftände binnen 4 Wochen bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober-Landes⸗Ge⸗ 
richt zu melden und ſich gehoͤrig zu legitimiren. Sollten ſie dieſer Aufforderung nicht genuͤgen, 
ſo werden die Beſtaͤnde der zwei bezeichneten sen in Gemaͤßheit des §. 391. des Anhangs zur 
Allgemeinen Gerichts-Ordnung aus der Depofitenz Kaffe zur allgemeinen Juſtiz⸗Officianten⸗ 
Wittwen⸗Kaſſe abgeliefert werden. Breslau den azten November 1822. 

75 Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Schleſien. Falkenhauſen. 

Aufforderung.) Zu Folge der uns von dem Kaſſen⸗Curatorio des Erſten Batail⸗ 
lons des Siebenten Schleſiſchen Landwehr⸗Infanterte⸗Regiments uͤbergebenen Rechnungen 
haben nachbenannte Individuen Tractaments⸗Ruͤckſtaͤnde aus den Jahren 1813/14 zu fordern: 
1) die unbekannten Erben des am zoten März 1814 zu Ingersleben verſtorbenen Kapitains 
von Koſchenbahr, 2) die unbekannten Erben des am 22tem November 1813 zu Altenburg ver⸗ 
ſtorbenen Premieur⸗kieutenants und Adjutanten Johann Carl Auguſt Bruͤſſing, 3) der waͤh⸗ 
tend des Waffenſtillſtandes im Jahr 1813 verabſchiedete Lieutenant Glauer. Die genannten 
Intereſſenten werden hiermit aufgefordert, ſich wegen Anweiſung der Betraͤge von Beziehungs⸗ 
weiſe 24 Rthlr. 10 Ggr. — 7 Rthlr. 16 Ggr. und „6 Rtlr. 22 Gr. 6 D'. bei uns bis ſpaͤteſtens 
zum »fien Februar k. J. anmelden, gleichzeitig aber auch die erforderlichen gerichtlichen Legiti⸗ 
mationen beizubringen. Sollten jedoch bis zu dem vorbemerkten peremtoriſchen Termine ſich 
keine legitimirte Intereſſenten wegen Anweiſung ſener Betraͤge melden, ſo wird angenommen, 
daß die Berechtigten darauf Verzicht leiſten und demnaͤchſt das Rechnungsweſen des gedachten 
Truppentheils definitiv abgeſchloſſen, ohne kuͤnftig auf jene Forderungen weiter Ruͤckſicht zu 
nehmen. Breslau den 26ſten November 1822. 

ö Koͤnigl. Militair-Intendantur des VI. Armee⸗Corps. Weymar. 

(Avertiſſement.) Auf Anſuchen der verehelichten Stadsländer, geborne Thiele 
iſt der Soldat Johann Carl Stadtlaͤnder, in der Art vorgeladen worden, daß er ſich 
binnen drei Monaten und laͤngſtens in dem auf den 13ten Januar 1823 Vormittags um 10 
Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht anberaumten Prajudicial⸗Termin vor dem Deputirten Herrn 
Stadtgerichts-Referendarlus von Pape, entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht 
und hinlaͤnglicher Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu die bei unſerm Collegio an⸗ 
geſtellten Juſtiz⸗Commiſſarien Herren Fromm, Tollin, Jannaſch und Dortu in Vor⸗ 
ſchlag gebracht worden, gehoͤrig geſtellen, die Klage beantworten, und die rechtliche Verhand⸗ 
jung der Sache, im Fall des ungehorſamen Ausbleibens aber gewärtigen ſollte, daß die boͤs⸗ 

liche Verlaſſung fuͤr dargethan angenommen, und ſowohl auf die Trennung der Ehe, als auf 
die Strafe der Eheſcheidung in Contumaciam erkannt werde. a 
Potsdam, den 7. September 1822. Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 
. SrettmählsTranslosatioh.) Dem Publico, beſonders denjenigen, welche ein 
Intereſſe dabei zu haben vermeinen, wird hiermit bekannt gemacht: daß das Dominium Rud⸗ 
Anietz beabſichtigt, feine bis jetzt in Kurzyna außer Betrieb befindliche Brettmuͤhle an die Klod⸗ 
ig zu translociren, hinter dem Friſchfeuer durch Fortführung des ſchon beſtehenden Waſſer⸗ 
Bettes zu errichten und bei uͤberfluͤßigem Waſſer zu betreiben. Die Aufſtellung dieſer Brett⸗ 


muͤhle folf jedoch erſt kuͤnftiges Fruͤhjahr ſtatt finden; weshalb alle diejenigen, welche durch die 
beabſſchtigle Vital eld eine Gefaͤhrdung ihrer Nechte fürchten, hiermit aufge⸗ 
fordert werden: ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen präcluſtviſcher Friſt und ſpaͤteſtens in Ler- 
mino unico et peremtorio den 28ten Januar 1823 in Loco Gleiwitz bei mir einzulegen, widri⸗ 
genfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit auferlegt und dem Dominio Rudzinietz die Lanz 
des polizeiliche Genehmigung zu der in Rede ſtehenden Brettmuͤhl⸗Translocation ertheilt werden 
wird. Öleiwit den zten December 1822, - 8 0 5 i 
5 5 Koͤnigl. Preuß. Landrath Tofter Kreiſes. Zawadzky. 
(Bekanntmachung.), Die unzulaͤngliche Schulden-Maſſe des verſchollenen und für 
todt erklaͤrten Handſchuhmachers Leopold König von hier gebuͤrtig, ſoll in Dermino den gten 
Januar 1823 Vormittags um 11 Uhr an ſeine hinterlaſſene Ehefrau Thereſig geb. Pelz aus⸗ 
gezahlt werden. Unbekannten Glaͤubigern wird dies hiermit bekannt gemacht, unter der Auf⸗ 
forderung ſpaͤteſtens in dieſem Termine ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls die 
ganz unbedeutende Maſſe ausgeſchuͤttet werden wird, und die befriedigte Glaͤubigerinn ihnen 
ex F. 7. Tit. 50, Th. 1. Allgemeiner Gerichts-Ordnung nur pro Kata percepti verhaftet bleibt. 
Neuſtadt den Sen November 1822, Koͤniglich Preußiſch Stadt-Gericht. 
(Bekanntmachung.) Die unzulaͤngliche Schuldenmaſſe des von hier im Jahre 1813 
ſich heimlich entfernten Uhrmachers Johann Hilbert ſoll in Termino den g9ten Januar 1823 
fruͤh um rr Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe in der Seſſions⸗Stube des unterfertigten Königl. 
Stadt⸗Gerichts an die ſich gemeldeten Gläubiger ausgezahlt werden. Unbekannten Glaͤubi⸗ 
gern und beſonders denjenigen unbekannten Herren Officiren, welche im Jahre 1813 ſich hier⸗ 
felbft aufgehalten und Forderungen an den Entwichenen haben ſollen, desgleichen den den Auf⸗ 
enthalte nach unbekannten Tuchbereiter-Geſellen Sommer, wird dies hiermit bekannt gemacht, 
unter der Aufforderung, ſpaͤteſtens in dieſem Termine ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls die Maſſe ausgeſchuͤttet werben wird und die befriedigten Gläubiger ihnen ex F. 7. 
Zitul, 50. Theil 1. Allgem. Ger. Ordnung nur pro Rata percepti verhaftet bleiben. Neuſtadt 
in Ober⸗Schleſien den Gten November 1822. Königlich Preußiſch Stadt⸗Gericht. 
(Bekanntmachung.) Auf den 14ten d. M., einem Sonnabend, wird auf den Koͤnig⸗ 
lichen Miethwieſen zu Pohlanowitz früh um 1o Uhr Weiden- und anderes Strauchholz in klei⸗ 
nere Looſe getheilt, meiſtbietend verkauft werden. Der in Pohlanowitz angeſtellte Königliche 
Waldwaͤrter Nickiſch zeigt Kaufluſtigen jederzeit das zum Verkauf beſtimmte Strauchholz 
vor. Trebnitz den 4ten December 1822. Koͤnigl. Forſt-Inſpection Hammer. 
25 8 1 Sternitzky. * a 
(Bekanntmachung.) Es iſt hoͤhern Orts beſchloſſen worden, die ſaͤumtlichen in dem 
ſogenannten Chrosczinner Eichenwalde befindlichen Eichen, fo wie fie dort ſtehen, oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden zu verkaufen. Dieſer Eichwald iſt 5 Meilen von Oppeln oder von der 
Oder entfernt, und auf deſſen linken Ufer belegen, und es befinden ſich in demſelben circa 
2080 Stuͤck Eichen von verſchiedener Stärke. Der Licitations-Termin wird hiermit auf den 
Iten Januar 1823 feſtgeſetzt und wird ſolcher ohnfern dieſem Eichenwalde in dem Wirths 
hauſe zu Chrosczinna Vormittags um ax Uhr abgehalten werden. Kaufluſtige koͤnnen ſich zu jeder 
Zeit vor dieſem Termin bei dem Koͤnigl. Unterfoͤrſter Nitſchke zu Polniſch-Neudorf melden, 
und iſt dieſer beauftragt, denenſelben die Eichen anzuzeigen. Die Zahlungs und uͤbrigen 
Kaufsbedingungen, welche faͤmmtlich billig geſtellt werden ſollen, find am Tage der Licitation 
einzuſehen und hierbei nur zu bemerken: daß ein Drittheil der ganzen Kauf⸗Summe, ſogleich 
nach Eingang hoher Genehmigung als Angeld zu entrichten iſt. Proskau den 1. Dechr. 1822, . 
f 0 a Die Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection. a 
Gu verkaufen) iſt ein Staatswagen mit lackirtem Korbe und ein vierſitziger Reiſewa⸗ 
gen, beide zwar nicht nach A Facon gebaut, jedoch völlig gut und brauchbar; 
nebſt einem auf 24 Perſonen vollſtaͤndigen aͤchten, mit Blumen und Goldrand verſehenen Por⸗ 
W Service. Naͤhere Auskunft hieruͤber giebt der Portier Licht, Ritter⸗Gaſſe 
a var Da N 90 N 
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Beilage zu No. 145. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
N 5 Vom 9. December 1822. 2. 
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(Haus⸗Verkauf.) In Folge des von uns beſtaͤtigten Beſchluſſes der Stadtverordne⸗ 
ten⸗Verſammlung⸗- ſoll das, der hieſigen Kommune zeither gehoͤrige am Oberringe gelegene 
Haus No. 33. nebſt Hinterhaus, Stallung, Garten und zu welchem a Pertinenz Scheffel Acker 
gehoͤren, um deshalb meistbietend veraͤußert werden, weil die, zeitherige Benutzung deſſelben der 
Kommune weniger Vortheil gewahrt, als bei einer Verwandlung in ein buͤrgerliches Beſttz⸗ 
thum zu erwarten ſteht. Das Haus, welches 4 Stuben enthält, it in gutem Bauſtande, und 
zu jedem Gewerbebetrieb vortheilhaft gelegen.. Terminum zum Verkauf deſſelben haben wir 
auf den zaten Januar anni futuri anberaumt, zu welchem Kaufluſtige Vormittags 
um 10 Uhr in das Seſſions-Zimmer auf hieſigem Rathhauſe eingeladen werden. Bis dahin 
ſind die nähern Bedingungen in der Canzley einzuſehen und das Grundſtuͤck in Augenſchein zu 
nehmen. Neumarkt den zten December 1822, Der Magiſtrat. 
(Edictalcitation.) Von dem Fuͤrſtl. Anhalt⸗Koͤthen⸗Pleßniſchen Frey⸗Standesherr⸗ 
lichen Gericht wird hierdurch kund gethan, daß auf den Antrag des Koͤnigl. Salz- und See⸗ 
handlungs⸗Comtoir zu Breslau der Liquidations⸗ Prozeß über den Nachlaß des hier verſtorbe⸗ 
nen Koͤniglichen Hauptmann und Salz⸗Factor Richter dato eröffnet und Terminus perenito- 
rius ad Jiguidandam et justifcandam praetensa, auf berazsfen Februar 1823. anberaumt 
worden if. Es werden baher die unbekannten Gläubiger des gedachten Königl. Hauptmann 
und Salz⸗Factor Richter hierdurch vorgeladen, in dem ertoaͤhnten Termine Vormittags um 
10 Uhr in den Zimmern des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon oder durch zuläffige 
Bevolsnaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren, deren Richtigkeit nachzuweiſen, 
und hierauf das Weitere Rechtliche zu gemwärtigen, mit der Warnung, daß die ausbleibenden 
Ereditores aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig ertlaͤrt und mit ihren Forderungen nur an 
Das jenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, werden verwieſen werden. Pleß, den roten November 1822. P - 
a Fuͤrſtlich Anhalt⸗Koͤtben⸗Pleßuiſches Frey⸗Standesherrliches Gericht. 
e f v. Schluͤ ß. Hausleutner. 
(Subhaſtation.) Kleinmuritſch bei Prausnitz den 17ten October 1922. Dem Publied 
wird bekannt gemacht, daß der hieſelbſt gelegene Miehliſche Kretſcham nebſt Brennerei und 
einer Waſſermuͤhle, Garten und Acker von 3 Scheffel Ausſaat, detaxirt auf 1310 Rthlr. im 
Wege des Concurſes an den Meiſtbietenden verkauſt werden ſol und die Vietungs⸗Termine auf 
den 25ten Novbr. c., den 2zten Deebr. c. persmtorie aber den arten Januar 1823 fruͤh 


um 9 Uhr anſtehen. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werben vergeladen, beſonders in dem letztern 
Termin zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und hat der Meiſtbietende mit Genehmigung ver Glaͤu⸗ 
biger den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, übrigens werden alls unbekannte Real⸗Praͤtendenten sub poe⸗ 
na präclusi & perpetui silentii ebenfalls vorgeladen. Das ‚Gerichts = Amt, Gottſchling. 
(Sdictal⸗Citation.) Der aus Ober-Leppersdorf Landes hutſchen Kreiſes gebürtige, 
im Jahr 1813 zur Landwehr ausgehobene und in der Eskadron Striegauſchen Kreiſes ausmar⸗ 
ſchirte Johann Chriſtoph Rumler, welcher ſeitdem nicht zuruͤckgekehrt und von deffen Leben 
und Aufenthalt keine Nachricht eingegangen iſt, wird auf den Antrag feiner Verwandten hier⸗ 
durch aufgefordert, innerhalb neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 9. September 1823 
anberaumten Termine, entweder ſchriftlich oder yerjänlich ſich bei dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
Amt zu melden und feinen gegenwärtigen Aufenthaltsort anzuzeigen, widrigenfalls derſelbe für 
todt erklaͤrt, und fein hinterlaſſenes Vermoͤgen ſeinen Verwandten ausgeantwortet werden 
wird. Auch werden die etwa unbekannten Erben des ic. Nummler zu dieſem Termin ebenfalls 
vorgeladen. Kreppelhof am asten November 1822. . r 
155 Das Reichsgraͤſtich Stollbergſche Gerichts⸗Amt. 
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(Subheſtation Die vom abgelebten Gerichtsſcholz Hans Ehriſtoph Seiffert zu 


keipitz Nimptſchen Kreiſes hinterlaſſene Freiſtelle sub Nro. 10. wobei ein ſchöner beträchtlicher 


Obſt⸗ und Graſe-Garten nebſt 6 Schefl. Aus ſſaat Aecker befindlich und wovon die Taxe auf 
80% Nthlr. 1 Sgr. 13 Pf. Courant unterm roten c. m. ausgefallen, ſoll, auf Antrag der hin⸗ 
terlaſſenen Erben deſſelben im Wege der Subhaſtation an den Meiſt- und Beſtbietenden in dem 
hiezu anberaumten einzigen peremtoriſchen Bietungs⸗Termin den 28ten December dieſes Jah⸗ 
res früh um 9 Uhr in der Juſtiz⸗Amts⸗Canzelley zu Leipitz verkauft werden, wozu Beſitz- und 
Zahlungs faͤhige Kaufluſtige unter der Bedeutung hierdurch vorgeladen werden, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden dieſer Fundus, nach Einwilligung der Seiffertſchen Erben zugeſchlagen werden wird. 
Die Taxe diefer Nahrung iſt beim Königl, Stadt⸗Gericht in Nimptſch, im Gerichtskretſcham 
Au Leipitz, fo wie beim unterſchriebenen Gerichts⸗Amt, zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchein 
zu nehmen. Strehlen den arten October 1822. Eu 
Das Rittmeiſter von Naefeſche Leipis und Sadewitzer Juſtiz⸗Amt. 
Profe, Juſtitiarius. 
(Subhaſtations⸗Proclama.) Die zu Jackſchoͤnau Delsner Kreiſes sub No. 13. ges 
legene Freyſtelle, nebſt den dazu gehörigen Gebäuden, Aeckern, Wieſen und Inventärien⸗ 
Stuͤcken, welche auf 514 Rthlr. 24 Sgr. 44/7 Pf. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf 
Antrag der Kloferchen Erben, theilungshalber an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es 
find hiezu Bietungs⸗Termine auf den 16ten Januar 1823, aoten Februar 1823 und peremto⸗ 
riſch auf den zoten März 1823 anberaumt worden, und werden alle Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
faͤhige hiermit vorgeladen an gedachtem Termine Vormittags um 10 uhr in der herrſchaftlichen 
Wohnung zu Zantkau zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden die gedachte Frepſtelle zugeſchlagen, uͤbrigens aber auf ſpaͤter eingehende Ge⸗ 
bote keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Von der Lage dieſer Frepſtelle nebſt Jubehoͤr und 
der Taxe nebſt Kaufbedingungen kann ſich jeder Kaufluſtige, bei dem unterzeichneten Gericht, 
und den Dorfgerichten zu Jackſchoͤnau näher informiren. Zantkau den 4ten Decbr. 1822. { 
a von Scheliha Jackſchoͤnauer Gerichts-Amt. Seeliger. 

(Bauholz-Licitation.) Den uten Decbr. dieſes Jahres Vormittags um ro Uhr 
ſollen in der dige d Dammer bei Polkwitz: Dreißig Staͤmme Kiefern Stark⸗ 
Bauholz RER 10 Stuͤck Wellenholz, 10 Stuͤck Extra ſtark Bauholz, 10 Stuͤck Or⸗ 
dinair ſtark Bauholz meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige werden erſucht, ſich zur be⸗ 
nannten Stunde im Forſthauſe zu Dammer gefaͤlligſt einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
Toͤppendorf den 26ten Nobbr. 1822. Hoffmann, K. P. Forſt⸗Inſpector. 
5 Auction.) Es fol am roten Decbr. o. Vormittags um 10 Uhr im Auctionsgelaffe des 
Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts d. i, im Armenhauſe, ein ganz neuer, halbverdeckter Wagen an den 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den zten Des 
cember 1922. 7 Koͤnigl. Stadt-Gerichts-Exekutions-Inſpektion. 

Auction.) Kommenden Dienſtag als den roten Dechr, werde ich in meinem Auctlons⸗ 
Locale auf der Ohlauer⸗Gaſſe im rothen Hirſch Vormittag um 10 Uhr vier feine Weben und 
zwei Schocke weiße Leinwand ausbieten. Die Weben find im wirklichen Werthe von 40 bis 
go Rthlr. Court. Diejenigen, die geneigt ſeyn duͤrften dergleichen Waare zu kaufen, erſuche ich 
ganz gehorſamſt fich in der angegebenen Zeit einzufinden. Chevalier geb. Piers. 

(Warnigung.) Alle diejenigen, welche mit meinem verſtorbenen Manne in Geſchaͤfts⸗ 
oder Kaufs verbindungen geſtanden, werden hierdurch gewarnigt, an Niemanben als an das 
Depoſitorium des hieſigen Königlichen Stadtgerichts, oder an von mir hierzu ſpeciell gericht⸗ 
lich Bevollmaͤchtigte Zahlungen zu leiſten, weil ſonſt jede andere geleiſtete Art von Jahlung 
nicht anerkannt werden wird. — Desgleichen werden alle diejenigen, ſo meinem Manne Gel⸗ 
der ſchuldig verblieben, aufgefordert, ſelbige binnen ſpaͤteſtens 4 Wochen zum Depoſitorio des 
hieſigen Königlichen Stadtgerichts einzuzahlen, widrigenfalls gegen die Saͤumigen der Weg 
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Rechtens eingeſchlagen werden müßte, Reichenbach den sten December 1822. 
Die verwittwete Peisker, geb. Liebich. 
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(Aufforderung.) Da die Rechnung der erſten großen Sterbe-Geſellſchafts ⸗Caßſe 
pro 1822. den 17. December geſchloſſen wird: fo werden die reſp. Mitglieder, welche noch mit 
ihren Beiträgen im Ruͤckſtand find, hoͤflichſt erſucht, ſolche an Unterſchriebenen einzuſenden. — 
Wer ſodann feine Pflicht nicht erfüllt, wird nach den Geſetzen des Inſtitut⸗ lans behandelt. : 

Breslau, den 9. Dec. 1822. ; Toblad. Meyer, Vorſteher und Rendant. 
Aufforderung) Dem gegenwärtigen Inhaber des Staats⸗Schuldſcheins No. 86,963. 
Lit. C, „oo Rthlr. mit den beiden Zins⸗Coupons bis zum aten Januar 1823 zeige ich hiermit 
an, daß, da mit demſelben durch einen Irrthum, eine Verwechſelung vorgegangen iſt, und da 
ferner der frühere Beſitzer die Zins Coupons zu demſelben auf anderweitige 4 Jahre, demnach 
bis 2827 behoben hat, mir den gedachten Staats „Schuld- Schein gegen einen andern cour⸗ 
ſirenden zu retradiren. Widrigenfalls dürfte der gegenwärtige Inhaber und Beſitzer derſelben, 
jeden etwanigen Nachtheil einzig und allein ſich ſelbſt beizumeſſen haben. Breslau den 2ten 
Februar 1822. Er Salomon Schorack. 
(Anzeige.) Außer den in No. 137. biefer Zeitung angezeigten Preußiſchen feinen Kalen⸗ 
dern auf das Jahr 1823, nämlich dem Hiſtoriſchen Genealogiſchen zu 1 Rthlr. 15 Sgr., den 
großen Etuis zu 10 Sgr. und kleinen Etuis zu 4 Sgr. ſind noch angekommen und bei Johann 
Friedrich Korn dem altern zu haben der Berliniſche Taſchenkalen der zu 1 Rthlr. 
15 Sgr. Er zeichnet ſich durch die Sauberkeit der Kupfer und das Intereſſe der in ihm befind⸗ 
lichen Aufſaͤtze von berühmten und beliebten Verfaſſern, als W. v. Burgelin, Streckfuß, So⸗ 
phie May, Schwab, Fr. Krug von Nidda, Haug, Spiker, Langbein und Diek aus. Fuͤnf 
der Kupfer beziehen ſich auf dieſe Auſſaͤtze, die ſieben andern ſtellen Anſichten von dem Palais 
royal, dem Schloſſe auf der Pfaueninſel, der Stubbenkammer auf Rügen, der Southwarkbruͤcke 
in London ꝛc. und das Titelkupfer eine heilige Familie nach einem Oelgemählde der Juſtintanaͤi⸗ 
ſchen Sammlung von Julio Romanio vor. Niemand dürfte leicht dies Taſchenbuch ohne Der - 
friedigung aus den Händen legen, ER S 
8 (Bekanntmachung. Durch Sr. Excellenz des Königl. Preuss. General-Lieute- 
nant, und Chef des General- Staabs der Armee Freyherrn von Mueffling, ist für die topo- 
graphischen Arbeiten der Armee eine, von der bisher üblichen Art Gegenstände und Ter- 
rain zu bezeichnen, abweichende Art, anbefohlen worden. Hiezu kommen nur wenig 
Musterblätter heraus. Da es aber für jedem Ofhicier der Preuss. Armee wünschenswerth 
seyn nıufs, sowohl die Musterblätter des General-Staabe für die topographischen Arbeiten; 
als auch mehrere Situations - Zeichnungen in der obenbenannten Scale Sr. Excellenz in ein. 
Ganzes vereint zu sellen, so hat es der Prem. Lieutenant von Schaden des, 18ten Infante- 
rie- Regiments, Lehrer des Zeichnens und Aufnehmens bei der Krieges - Schule der ıo0ten ° 
Division unternommen, 16 Blätter in Octav zu lithegraphiren. Indem ich dies den 
Freunden topographischer Arbeiten hiemit ergebenst bekannt mache, bemerke ich, dals 
das erste Heft bestelend aus 8 Blättern sauber und schen colorirt, mit einem lithogra- 
phirten Umschlage im Januar 1823, das zweite Heft im März desselben Jahres in unter- 
zeichneter Kunsthandlung erscheinen wird. Der Pränunzerstions-Preis für beide Hefte | 
ist 20 Sgr., der Laden - Preis für jedes einzelne Heft 13 Sgr., für beide 1 Athlr. Bis zu 
Ende d. J. werden in der unterzeichneten Buchhaidlung Pränumerationen angenommien, 
nach Verlauf dieser Zeit aber tritt der bestimmte Laden- Preis ein. Posen, den 24. No- 
veniber 1822. Simonsche Kunst- und Müsikhandlung. 
In Breslau nimmt die Leuckartsclie Buch- und Kunsthandlung Pränumeration an. 
(Ankündigung.) Mit Bezug auf die von Seiten Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung 
hieſelbſt im XIII. Stuck des Amtsblatis pag. 409. unterm 23. October v. J. ferner im XIX. 
Stuͤck pag. 155. und im XXXIV. Stuͤck pag. 248. erlaſſene Bekanntmachungen, erlaube ich mir 
auch meinerſeits auf die Nuͤtzlichkeit und Brauchbarkeit der in Stuttgard erfundenen und vo 
mir weſentlich verbefferten Hand-Feuer⸗Spritzen, welche bei einer mäßigen Anſtrengung eine 
Mannes in vier Minuten 100 Quart Waſſer fördert, und welche in fo mancher Hinficht em⸗ 
pfohlen werden darf, aufmerkſam zu machen. Nicht nur diefe Hand⸗Spritzen, ſondern auch 
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große doppelte fahrende Schlauch⸗Spritzen, ſo wie alle andere Arten ſolcher Spri en, ebenfalls 
nach der von mir erfundenen zweckmaͤßigen Bauart, werben bei mir neu gefertigt, auch uns 
brauchbare zur Reparatur angenommen, und obenerwaͤhnte Hand⸗Spritzen für 13 Kthlr. Cour. 
überlaſſen. Indem ich noch die Verſtcherung einer reellen prompten moͤglichſt billigen Bedie⸗ 
nung gebe, fuͤge ich die Bitte hinzu, ſich in portofreien Briefen mit Beſtellung an mich wenden 
zu wollen. Oppeln, den öten Dec, 1822. J. F. Senger, Regierungs-Mechanikus. 
(Pacht ungs⸗Geſuch.) Unterzeichneter ſucht fuͤr einen ihm genan bekannten, ſehr em⸗ 
fehlenswerthen Defonomen eine Guts⸗ Pacht in Schleſien von 3 bis 5000 Rthlr. jährlichen 
achtzins gegen pupillariſche Sicherſtellung der Caution, auf eine Reihe von wenigſtens 12 Jah⸗ 
ren, entweder jetzt bald oder zu Termin Johannis k. J. Der Empfohlene kennt die Wechſel⸗ 
wirthſchaft eben ſo gut, als die alte Dreifelderwirthſchaft und wird ſich gewiß die Zufrieden⸗ 
heit la Verpaͤchters zu verdienen wiſſen. Wer eine Pachtung dieſer Art ohne Einmiſchung 
eines Dritten abzulaſſen hat, habe dle Guͤte mir ſichere Anſchlaͤge und die Haupt⸗Bedingungen 
in poſtfreien Briefen zukommen zu laſſen. Ober⸗Tſchirnan, Guhrauer Kreiſes, den 6fen 
Dec. 1822. i G. Kade jun., e der Ober⸗Tſchirnauer 
ö Stiftsguͤter. 
(Gaſthof⸗ verkauf.) Einen an der Runſtſtraße nach Berlin ſehr vortheilhaſt 
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gelegenen Gaſthof hat zum Verkauf im Auftrage f 


der Comm ſnonair Johann Hoffmann, Nikolai⸗Straße No. 155. A 
(Holz⸗Verkauf.) Sehr ſchoͤnes trocknes kieſernes und fichtenes Klafterholz wird auf 

den Höfen der Zimmer meiſter Herren Krauſe und Ziege vor dem Sand⸗ und Oderthore zu 
möglichſt billigem Preiſe verkauft. Breslau den 6ten December 1822. a 
Magen-Perfanf.) Eine leichte vierfigige Baſtarde mit eiſernen Achſen, metallnen, 
Suͤchſen und Strizelbaͤumen fo wie auch neu lakirt und plattirt, iſt um einen billigen Preis zu, 


verkaufen und das Naͤhere beim Schneider-Meiſter Scharfling Kupferſchmiedegaſſe neben 
den 3 Engeln No. 1938. zu erfragen. ' ' 


(Dfferte) Loofezur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie And zu haben 

A H. Hollſchau der altere, Reuſche⸗Straße im grünen Poladen. 
5 (Anzeige.) Mit ganzen und getheilten Looſen zur 4 ten Klaſſen- wie auch zur Kleinen 
kotterie empfiehlt ſich Unterzeichneter, — Unter⸗Elnnehmer koͤnnen die vortheilhafteſten Bedin⸗ 


gungen erwarten. Breslau den zoten November 1822. 


J. Friedeberg, Königl. Lotterie⸗Einnehmer Baͤckergaſſe No. 1642. 
(Anzeige.) Die Weinhandlung von H. Hickmann & Comp. am Paradeplatz Pro, 9. 
verkauft von heute abgelegene vortreffliche zor weiße und rothe Franzweine die Berliner-Flaſche 
zn 10, 12 und 16 Ggr. und 2 Kchlr. dergleichen herbe und füße Ungar > Weine zu 12, 16 Ggr. 
und 1 Nthlr., dergl. Rheinwein zu a0 Ögr. a 1 Ahle, Aſſmannshaͤuſer zu 1 1/6 Rthlr., 


ächten Dry Madera zu 1 ½ und 2 Rthlr., Arrak de Goa zu 1 / Rthlr., rothen Muscat 


zu 18 Ggr., Champagner zu und 2 Rthlr. 


(Anzeige.) Da ſich alles beeifert, gefertigte Waaren billig zu verkaufen, ſo 
verfehlen wir nicht unſern geehrten Freunden anzuzeigen, wie wir von heute an (Sonn⸗ 
tag wird unſer Gewoͤlbe nicht geöffnet) die in unſerer Fabrike von friſchem Talg gegoſſe⸗ 


nen Lichte, das Preuß. Pfund mit 10 Sgr., gezogene 9 Sgr., gute trockne Steg⸗Seiſe 


8 Sgr. Nom, Münze verkaufen, bei Abnahme mehrerer Centr. bewilligen noch einen 


\ 


Rabatt, geüne Seife der Ctr. 9 Rthlr. Court. Breslau den aten Decbr. 1822. 

a . D. Willert et Comp., No. 562. am Riembergshofe. | 
- Handlungs » Errichtung) Zufolge meiner fruͤhern Anzeige, die Trennung von 

meinem zeitherigen Compagnon betreffend, beehre ich mich hiermit bekannt zu machen, daß ich 

jetzt ein ganz neues Lager von Kunſt⸗, Galanterie⸗, Parfumerie- und kurzen Waaren errichtet. 


habe, und mit allen dahin gehörenden Artikeln vollſtaͤndig verſehen ſeyn werde, als; Eine 


Auswahl von ſehr ſchoͤnen plattirten, bronzirten und verſilberten Theemaſchinen und Keſſeln, 
Kaffeebrettern, Arms, Tiſch⸗, Schikm⸗ und Spielleuchtern, Zuckerkahchen, Wachse 
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eb 
Men rc, lakirte Waaren aller Art und in den neueſten Formen; Tiſch⸗ und Nachtußren, ſo wie f 
andere Gegenstande ven Bronze; Bijouterien aller Art; Biletten, Arbeitskoͤrbchen und Strick⸗ 
beutel für Damen; franzoͤſiſche Taſſen, Dejeuners und Vaſen; Berliner Taſſen das Paar von 
5 Ggr. an, dergleichen Dejeuners von 13 Nihlr. anz Herrnhuͤte von den neueſten Formen, 
Aſtral⸗, Studier⸗ und sine umbra (ohne Schatten) Lampen; die neuſten Strick- und Stick⸗ 
muſter, ſo wie Kupferſtiche, Theater-Coſtuͤme, Kinderſchriften ꝛc., aͤchtes Kau de Cologne 
von Zaroli, Jean Maria Farina und F. Maria Farina; Pariſer Parfumerien aller Art, fo wie 
auch dergleichen Effige und Moͤſtriche; feinen Thee von aſten Gattungen; Chocolade, Liqueure, 
Bonbons und Dragees von Joſty in Berlin; Handſchuhe, Tragebaͤnder, Brieftaſchen, Hals⸗ 
binden, Meſſer, Scheeren und andere kurze Waaren. Außerdem aber eine Aus wahl von Ges 
genſtaͤnden, die ſich zu Feſtgeſchenken, ſowohl für Erwachſene, als Kinder eignen. Da ſaͤmmt⸗ 
liche Waaren neu ausgewaͤhlt, und zum Theil billig erſtanden ſind, und ich uͤberdem, den 
jetzigen Zeiten angemeſſen, mehr auf ſchnellen Umſatz, als großen Nutzen ſehen werde, fo hoffe 
ic) Jeden mich Beehrenden zufrieden zu ſtellen. 5 
- F. Pupke, im goldnen Baum am Ninge elne Stiege hoch. 
(Anzeige.) Von bekannter Güte verkaufe ich das Pfund gegoſſene und Nachtk⸗ 
Lichte A 10 Sgr., gezogene Lichte à9 Sgr. und das Pfund Seife a8 Sgr. Nom. Münze, 
j Richter, Selfenſteder-Meiſter, Altbuͤſſergaſſe 0 
neben der Roͤhre und D eren auf der Mathias⸗Gaſſe 41/4. 
rr Lr ) 
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Zum diesjährigen Weihnachts⸗FJeſte, empfiehlt fein vollſtaͤndiges Waaren⸗Laager von 
Engl. Franz. Galaneerle⸗ und Kurze Waaren, vorzuͤglich neue Damen Taſchen⸗Ridiculs, 
Schmuck- und Arbeits⸗Kaͤſtel in Schildkrͤt, Maroquin, Sammt, Seide nnd neueſten 
Pariſer⸗Papier, mit und ohne Einrichtung, diverſe Attrappen, Bonbonniers und Vi⸗ 
lee d hölzerne polirte Chatoullen und Tolletten. Ferner diverſe neue ſtaͤhlerne 
akirte, plattire und bronze Artickel nebſt feinen matten Puppen und Hauben-Koͤpfen, 
Nürnberger Kinder-Spiel⸗Waaken aller Art, Geſellſchafts⸗Spiele und mehrere Ge⸗ 
genſtaͤnde zur nuͤtzlichen Unterhaltung und Belehrung. Da ich, wie bekannt, ſaͤmmtliche 
Artickel aus erſter Hand beziehe, fo kann im Voraus meinen reſpectlven Abnehmern bil⸗ 
8 lige Preiſe und eine vorzuͤgliche neue Auswahl verſſchern. — Lebkuchen ganz friſchen 
Nürnberger, ſowohl braun und weis in allen Größen, fo auch achtes Blatt⸗Gold 
2 und Silber offerirt billig. — Franz. Porzelain-Taſſen, diverſe Form und Deffein, 
empfiehlt fuͤr auswaͤrtige Rechnung zu herabgeſetzten Preiſen, um den Beſtand aufzu⸗ 
raͤumen. a B. Lehmann, Naſchmarkt No, ada, 


eee eee eee eee, 

(Anzeige.) Geſchmackvolle feine Berliner Puppen, Berliner Koͤnigs⸗Räucher⸗Pulver, 
feine franzoͤſiſche Parfuͤmes und Pomaden, feine Seifen- Pulver, franzoͤſiſcher Seifen-Spirls 
tus, engliſch Pflaſter, rothe Schminke, Fleck⸗Kugeln fuͤr alle Arten Flecke in allen Zeugen 
und Tuch, Farbe und Glanz unſchaͤdlich, erhielt ganz neu inaͤußſerſt billigen Preifen C. Preuſch, 
Altbuͤſſerſtraße No. 1666, ebener Erde. i ER a 

(Anzeige.) Einem hochgeehrten Publlcum verfehle nicht hiermit ergebenft anzu, eigen: 
wie ich wieder einen Transport Chem. Feuerzeuge mit Kork⸗ und dergleichen mit Glas⸗Stoͤpſel 
fo wie Küchen ⸗ Feuerzeuge nebſt Zindhoͤlzern von vorzuͤglicher Güte erhalten habe und offerire 
erſtere mit Kork- Stöpfel zu dem ſchon bekannten Preiſe pr. Duzend 12 Ggr. dle mit Glas⸗ 
Stoͤpſel 16 Ggr. und die Kuͤchen⸗Feuerzenge 2 Rthlr. Court. und ſchmeichle mir eine guͤtige 
Beachtung meiner ergebenſten Anzelge. J. C. Klein, im grünen Kirbis, Schmiedebruͤck. 

(Anzeige.) Feiner Heyſan⸗Thee das Pfd. 1 ½ Rthlr., beſter Kugel⸗ und Perlen⸗Thee 
2 Rthlr., feinſter Pecco⸗Thee mit weißen Spitzen 3 Rthlr. Cour., in Original-Kiſten, wie 
auch bei mehrern Pfund zum, weitern Verkauf bedeutend billiger offerirt Simon Schweitzer 
am Riembergshofe. gg 0 
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der gute Vater und der undankbare Sohn, Schauſpiel in 4 Aufzuͤgen; Dienſtag den roten, der 1 


1500 Rthlr. auf No. 50828 37953. — 6 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf No. 22367 25385 35500 
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(Theater des Mechanikus Schütz) Montag den gen Dechr. 1822 auf Verlangen . 


Raubritter, Luſtſpiel in 3 Aufzuͤgen, jedem Stuͤck folge Ballet und Transparente. Der 
Schauplatz iſt im blauen Hirſch auf der Ohlauerſtraße. 8 f 3 

(Lotterie-Gewinne) Bel Ziehung zter Klaſſe 46ten Lotterie find folgende Gewinne 
in mein Comptoir gefallen, als ı Gewinn von 2500 Rthlr. auf No. 24017. — 2 Gewinne zu 


39883 53669 67121. — 5 Gewinne zu 500 Rthlr. auf No. 14241 18686 25387 34129 64605. N 
13 Gewinne zu 200 Rthlr. auf No. 18023 48 53 19699 23431 26305 38805 39887 43634 
53678 55786 68185 68248. — 60 Gewinne zu 100 Athlr. auf No. 1313 44 2604 71 11597 
14225 1632 74 18032 18639 19021 50 19660 19749 24740 71 26303 26644 2941 1 23 2639 
94 38316 38678 38815 37 39801 8 18 26 40890 43624 28 44302 46545 47278 47321 
50245 50606 21 50834 54725 56532 60 57903 63679 63710 78 64613 19 45 67127 67537 
41 68158 76 68234 68649 69186. — 152 Gewinne zu 5o Rthlr. auf No. 924 40 47 1310 
30 54 75 1799 2620 43 72 10031 44 11587 96 14205 23 15353.65 99 16508 27 31 87 
16647 16907 18061 69 18607 30 34 36 41 51 52 57 91 19027 30 42.52 53 87 19654 
73 87 19702 11 29 40 66 68 87 23414 18 23 30 24087 24710 31 55 25390 26363 2600 
29406 22 47 56 59.90 34103 35803 35 45 68 36013 16 36116 18 21 30 36 55 72 38323 
38824 26 35 68 69 39811 40 56 74 40536 38 40629 40879 82 43615 56 45206 18 33 


47533 68 69 76 50612 50808 27 39 54714 27 80 54854 36571 36 62 63 90 94 56864 


8796 22 33 43 48 60 61 63607 25 34 50 63720 39 61 70 73 64616 31 67467 67522 
61 68151 67 68634 43 48 68 72 69197. — 160 Gewinne zu 40 Kehle, auf No. 9:3 22 


41 48 50 1303 14 17 23 27 85 97 1783 1806 2641 59 69 92 10038 47 14215 14560 


35 65 67 73 98 99 19002 5 8 19 35 fi 58 60 70 19667 68 74 78 81 19708 12 138 46 
47 53 63 71 94 99 21151 53 22356 66 72 73 23404 5. 16 19 20 21 22 25 28 42 24725 


26502 6 28 43 49 29404 15 42 43 53 57.93 31797 34109 12 35195 35806 16 37 42 57 
87 95 2:0 38505 18.47 38801 3 4 8 11 19 43 45 58 39809 13 16 34 48 65 66 71 76 
46392 47561 73 79 86 50232 33 34 36 47 50605 8 23 26 27 50806 26 35 54 53622 | 


dienung zu haben. Schreiber, Salzring im weißen Loͤwen. 


“eine in mein Comptoir getroffen, als: t Gewinn à 1500 Rthlr. auf No. 53715; — 1 Gen 


557838 91 55874 75 79 90 56515 18 23 30 33 35 39 43 47 57 67 70 72 79 81 89 93 97 


16541 16616 19 18021 59 18614 27 53 74 75 88 94 19012 45 47 55 59 80 19656 97 
19715 27 45 52 65 69 76 86 96 800 22371 23417 24 29 24707 56 81.90 26322 41 44 


51 99 26620 27 29427 96 500 31794 800 35826 63 83 36032 45.87 36103 10 43 77 


38317 20 38875 39807 36 90 93 40542 43 48 40626 31 43635 66 43732 44327 
41 46 45207 10 46701 47550 56 72 78 85 50620 50805 30 33 36 53665 8i 54735 37 77 
54811 29 47 53 80 56514 16 38 96 56872 57905 10 24 39 81 50 94 58588 90 63601 23 

30 70 63705 33 76 64612 65893 65967 66533 67466 67504 6 26 33 68050 68 4 80 
68241 63655 58 69. — 384 Gewinne zu 30 Athlr. auf No. 906 10 28 32 34 1316 24 32 
50 71 80 81 82 1803 2601 14 21 25 46 57 60 63 84 1008 13 15 21 28 29 39 45 11561 
90 99 14202 6 33 48 50.55 57 61 65 66 67 14573 15351 75 78 82 16501 3 611 17 29 
35 48 52 59 63 68 84 86 94 16600 30 16837 16029 33 36 42 18603 8 11 19 22 37 45 


23 34 46 52 54 64 75 76 78 85 86 89 43 99 25383 26336 37 38 50 58 65 71 85 88 91 
73 79 93 36002 8 10 33 36 52 55 59 63 67 69 99 36102 13 25 26 32 60 64 67 75 78 


84 40550 40628 34 40380 85 96 43622 30 49 44305 44.45 48 45211 20 37 46699 700 
54422 54715 23 36 44 61 66 71 79 81 54801 4 7 10 13 15 21 22 32 34 39 40 61 72 
56863 67 57911 16 31 56 05 68 70 84 93 58592 93 63614 18 47 53 59 60 62 71 74 91 
92 63701 2 4 18 19 45 58 64 72 81 90 64606 7 20 26 44 67450 73 78 86 67501 25 39 
43 46 48 49 5ı 68037 48 68:40 50 53 56 78 79 82 86 68225 27 31 35 46 50 68663 71 
69192. — Looſe zur zten Claſſe 478er Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie find, mit prompter Ber 


(Lotterie⸗ Anzeige.) Bei Ziehung der zten Klaſſe 46fter Lotterie find folgende Ge⸗ 


v 


winn 2 PER Rthlr. auf No. 148033 — 9 Gewinne à 500 Rthlr. auf No 


14850 45815 60933 60971 75168; — 


sc 8 — 4 


* 


27 45952 1 4019 58 538575 — 7 Gewinne a 200 Rthlr. auf No. 
99227 45952 47371 49719 5 57 70 Genie e Ache ef 1185 85 
9695 12224 92 14845 18720 43 21175 21803 46 68 26953 59 88 39217 38 43495 45839 
45867 45922 49 72 82 49739 63 53770 75167; — 62 Gewinne a 50 Rchlr. auf No. 4322 
47 49 74 98 9635 47 60 65 88 12228 37 14837 62 18722 77 98 21179 21231 21453 97 
98 21813 18 23 28 32 37 21874 88 26975 36412 50 57 84 39205 28 39244 67 91 43479 
99 45847 35 45901 94 47368 53727 61_63 53806 13 60903 73 88 60989 67170 97 67202 
70801 37 383 — 120 Gewinne a 40 Rthlr. auf No, 4301 11 31 45 46 51 88 91 4400 _ 
9618 21 27 49 73 90 % 12215 18 22 45 57 99 14660 14827 54 55 78 95 18701 10 32 
38. 66 67 68 70 74 21177 81 83 21486 94 21833 39 43 44 55 57 58 59.63 64 69 76 
26968 79 87 36402 28 40 42 51 62 64 68 70 75 39824 46.68 73 75 87 89 43487 90. 
43500 1 45827 33 45 65 86 45909 27 80 86 88 46000 47355 62 49716 35 57 87 53688 


79 
8 


33772 84 93 53803 25 67 60931 44 54 68 82 92 94 60998 67186 67212 70802 22 42 45 


36 66 75 83 708945 — 243 Gewinne à 30 Rthlr. auf No. 4309 16 24 35 41 50 54 58 
60 67 73 76 4377 79 86 92 9501 2 9 31 36 37 84 55 56 71 77 81 9698 12203 17 47 


68 69 74 84 88 94 95 96 14815 17 19 21 28 32 72 99 18702 3 5 6 8 11 12 23 97 


18747 56 57 58 59 20698 99 21166 70 76 78 21454 57 62 63 69 71 75 76 80 871 900 
2184 7 14 20 21824 40 63 26952 54 63 64 65 69 72 85 90 91 92 94 95 99 34014 
86404 6 13 18 29 30 33 36 37 41 44 59 77 81 83 92 39202 14 20 22 32 33 52 58 60 
71 92 95 98 39300 43463 71 84 91 93 45893 69 11 12 22 29 35 45848 51 64 66 69 
70 78 83 85 88 91 45910 36 37 45 47 50 88 59 63 64 65 67 71 85 87 90 98 47384 92 
49701 7 9 10 22 23 36 40 44 61 65 71 73 77 79 88 89 94 97 53718 22 28 36 45 46 
40 62 68 82 53826 35 43 47 49 52 62 60908 13 16 34 38 39 43 45 53 67 75 78 79 80 
87 67164 75 77 80 88 90 67200 67204 13 18 70803 14 18 30 40 47 70 91. — Zur er⸗ 
ſten Klaßfe A47ſter Lotterie und 7 ſter kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen 
5 5 ! af. Holſchau jun, Salzring nahe am großen Ringe. 
(ELottetie⸗ Anzeige.) Bei Ziehung der sten Klaſſe, 46ſter Lotterie, trafen in mein 
Comptoir: 1 Gewinn a 1500 Rthlr. auf No. 50828; — 2 Gewinne à 100 Rthlr. auf 
No. 53669 68092; — 5 Gewinne à 500 Rthlr. auf No. 21204 24 48 40892 537103 — 
8 Gewinne à 200 Kthlr. auf No. 21203 32276 53678 91 53705 54274 68095 681853 — 
14 Gewinne à 100 Rthlr. auf No. 21175 21239 32277 40867 90 50834 42 61 59894 


68030 78 68158 76 709205 — 33 Gewinne a 50 Rthlr. auf No. 21101 79 99 21207 21 
31 32269 91 40833 45 79 82 50801 8 18 27 39 68 95 9% 53659 90 58546 49 50 59892 


57161 68025 59 68125 51 67 709243 — 41 Gewinne ao Rthlr. auf No. 21102 5 392842 - 


7 81 32257 40818 30 32 61 72 4045 449 47803 50805 14 30 33 36 73 90 96 53665 


81 88 92 58537 67060 67162 68005 6 33 50 79 68119 4 80 708755 — 88 Gewinne 
à 30 Rthlr. auf No. 21107 17 30 33 37 44 SE 53 66 70 76 78 86 21206 25 27 30 
32252 60 63 67 68 73 79 82 86 93 95 35457 40806 9 17 20 37 43:59 80 85 94 96 
43451 47334 37 46 47 5ı 50806 15 26 35 41 54 65 66 85 91 50900 51351 53658 82 


53701 58538 67164 68002 12 18 37 48 55 61 83 86 89 96 68104 7 11 13 27 40 50.53 


356 78 79 82 86 70847. 


H. Holſch au der ältere, 
(Lotter ie⸗Gewinne.) Bei Ziehung der sten Claſſe 46ter Lotterie trafen folgende Ges 
winne in meine Collecte, als 1000 Rthlr. auf No. 18532, — 200 Rthlr. auf No. 35388 54274 
und auf 54306. — 100 Kthlr. auf No. 9992 14453 18503 43 28237 54277 und auf 58574. 
— 50 Nthlr. auf No. 5957 89 14407 33 97 15365 18513 72 28251 54 58 79 35373 98° 
406:9 29 46 43597 54254 69 72 58504 24 46 49 50 70 67396 und auf 67405. — 40 Atlı 
auf No. 14408 9 13 27 56 73 18515 31 65 69 84 88 19796 26341 28232 81 35379 81 91 
40626 31 40 47411 12 54300 58508 31 37 71 82 88 90 67414 und auf 67421. — 30 Rtl. 
auf No. 9959 66 73 82 94 14414 16 17 24 57 64 74 76 83 85 96 17406 8 20 23 139 
27 * 10 17 19 23 28 30 33 34 35 40 74 90 93 28201 5 6 8 24 42 61 73 84 87 88 
35359 60 74 77 80 85 35400 40613 16 28 34 36 47500 9 79 54259 67 82 84 85 87 96 
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97 54307 58567 9 11 23 38 41 55 72 73 85 93 67403 9 11 15 und auf No. 67472. Mit 
Eoofen zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie empfiehlt ſich gan eroebenf, DE FREIE — 

n 5 N ie Prinz; Ohlauer⸗ Straße in der Hoffnung. 
CLotterie-Nachricht.) Bel Zlehung ster Klaffe 46ter Lotterle trafen in meine Collecte 
folgende Gewinne: als 500 Rthlr. auf No. 737 . — Gewinne a 100 Rthlr. auf No. 2240c 


33125 35423 38884 39217 45972 und 68266, — Gewinne a 50 Rthlr. auf No. 4374 1228 
18777 29520 35456 38876 68265 und 72. — Gewinne a 40 Rthlr. auf No. 9813 12211 
18774 22380 35410 25 74 58877 39275 45980 53454 68276 u. 87. — Gewinne a 30 Rthl. 
auf No, 4373 76 77 14832 22383 91 35174 35498 38892 95 39220 22 45803 6 9 11 1% 
45971 47392 53745 46.49 648215 68251 54 55 62 68 77 und 79. — Mit ganzen und ger 
theilten Loofen zur 47 ten Klaſſen⸗ K ce zur kleinen Lotterie, empfiehlt fich Anterzeichneten 
einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publico ganz gehorſamſt und bittet um giitige Abs 
nahme. Lotterle-Unter⸗Einnehmer Gerſtenberg, wohnhaft an der Naſchmarkt 
7 5 f und Schmiedebruͤcken⸗Ecke. f 2 
(Dienſtgeſuch.) Ein junger Oeconom, ber ſein militairiſches Dienſtjahr jetzt beendet, 
mit guten Zeugniſſen verſehen, wuͤnſcht zu Weihnachten oder Oſtern als Wirthſchaftsſchrei⸗ 
ber ein Unterkommen. Nähere Auskunft bei dem Kaufmann Herrn Andrezky unter dem 
Eifenfram No. 2075. eine Stiege hoch. 7 
Geſuchter Lehrling.) Ein junger Menſch, welcher Luft hat Goldarbeiter zu werden 
und noch lebende Eltern hat oder unter geſetzlicher Vormundſchaft ſteht, kann ſogleich, oder 
dieſe Weihnachten eine Lehrſtelle finden. Das Naͤhere daruͤber beim Goldarbeiter Leweck, 
Riemerzeile No. 2034. 8 RR | 
ö (Wohnungs⸗ Anzeige.) Meine Wohnung if jetzt vor dem Oder-Thor, in der Mat, 
thias⸗Gaſſe No. 16. und 17., im eigenen Hauſe. N 5 3 
8 Dr. Lehmann, praktiſcher Arzt und Acconcheur. 
(Reifegelegenheit nach Pots dam über Berlin.) Den ııten ſende ich einen 
Reiſewagen nach Potsdam. Wer davon einen Gebrauch machen will, der melde ſich bei Salas 
mon Hirſchel, Goldneradegaſſe No. 468. N > u 
.  (Reifes Öelegenpeit.) Es geht alle Tage um 9 Uhr ein Wagen nach Schweidnitz, 
à Perſon 16 Ggr. Cour.; ſollten Verhaͤltniſſe eintreten, fo kaun zu jeder Stunde abgefahren 
werden. Hummerey 847. 8 Y ? 
(Reiſegelegenheit) nach Berlin, bequem und ſchnell iſt im rothen Haufe auf der Reu⸗ 
ſchengaſſe in der Gaſtſtube nachzuweiſen. ; 1 


(Vermiethung.) Eine freundliche Stube, mit und ohne Meubles, für eine folide 
Perſon, iſt zu vermiethen und bald zu bezlehen. Nährere Auskunft giebt der Nadler Opelt, 
der Tuchhausſtraße gegenuͤber. f A 75 

i (Zu vermiethen.) Eile Handlungs > Gelegenheit auf einer ſehr lebhaften Straße, 
worinnen ſeit 60 Jahren die bedeuten dſten Geſchaͤfte in Specerey⸗ und Material-Waaren bez 
trieben worden, iſt zu Weihnachten oder Oſtern, wegen Veränderung zu vermiethen. Auskunft 
hieruͤber giebt der Buchhalter J. G. Ellger, Odergaſſe beim Bader Herrn Steinmetz deep 
Btiegen z a REN | : 
(Handlungs⸗Gelegenheit zu vermiethen.) Eine ſchoͤne große Haublungsgele⸗ 
ſenheit beſtehend in zwei Schreibſtuben, 2 großen ſeuerſichern Gewoͤlben, Keller und Dodenge⸗ 
la. „auch erforderlichen Falls ein großes offenes Gewölbe vorne heraus iſt zu vermlethen in 
No. 1982. am Naſchmarkt und das Nähere beim Eigentyümer zu erfahren. i ö 


Diefe zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, mitewochs und Sonnabends, im Verlage deu 
Wilhelm Gottlieb Rornſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Nönigl. Poſtämtern zu haben. 
5 Nedacteur: Profeſſor Rhode. A Be 
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